
r

al d

ten
2t

aus dem
entzogen

Bezugspreis

e
r änhehengegett ühr

ſprecher der Redaktion Nr 1140

Morgen Ausgabe Anzeiger

Redaktion und Haupt Geſchäfts

die S gewaltene Kolouelzelle

e n25 W a e I n und allenboſtanſalten nnoncen Expeditionen angenommener gen henen v an vie 7 2t t angar unveriangt einer Fanuſtezer Erſcheint täglich zweimalne r uellenangabe 9 Sonntags und Montags einmal
Je eigen Adteinn Nr 176 der

unem r 1jementsadteilung

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

100 Sitzung Donnerstag 5 Dezember
Am Miniſtertiſch Freiherr von Schorlemer
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Drikle Lefung des Waſſergeſehes

Abg Dr v Kries Konſ
Wir haben die Einbringung dieſes Geſetzes mit Freude be

üßt und wir halten jetzt mit unſerer Genugtuung über das in
zweiter Leſun Erreichte nicht zurück wenn wir im einzelnen
auch manche Beſchlüſſe bedauern Des Geſamtergebniſſes dieſes
großen geſetzgeberiſchen Werkes ſollten ſich auch die freuen die
wie meine politiſchen Freunde viele ihrer Forderungen unerfüllt
ſehen Nun ſind weite induſtrielle Kreiſe mit dem Geſetz unzu
frieden So r jeder Deutſche eine blühende deutſche Jnduſtrie
wünſchen muß ſo darf doch nicht verkannt werden daß unſere
Waſſerläufe nicht nur dazu da ſind als Schmutzkanäle für die
Abwäſſer der Jnduſtrie zu dienen Sehr richtigl rechts Wir
werden für das Geſetz ſtimmen Beifall rechts

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Wir ſind in allen grundſätzlichen Fragen mit dem Geſetz ein

verſtanden Hoffentlich zeigen nun aber auch die Behörden bei der
Ausführung des Geſetzes eine geſchickte und ſchonende Hand und
vernichten nicht mit rauher Hand beſtehende liebgewordene und
eingewurzelte Jnſtitutionen Die Landwirtſchaft über
nimmt mit dieſem Geſetz ſchwere Laſten Das muß hervor
gehoben werden angeſichts der zahlreichen Behauptungen die
Landwirtſchaft habe ſich in dieſem Geſetz Sondervorteile verſchafft
Hoffentlich gereicht das Geſetz dem Vaterland zum Segen Beifall

Abg Dr Röchling Natkl
Das Geſetz iſt etwas Neues Aber wir haben uns mit Er

ſolg bemüht berechtigte Eigentümlichkeiten aufrecht zu erhalten
Deshalb ſind wir vorbehaltlich unſerer Stellung zu einzelnen
Paragraphen im allgemeinen mit dem Geſetz einverſtanden Vor
bildlich war die geradezu glänzende Vorbereitung der Regierung
bei dieſem Geſetz die zur Folge hatte daß die Kommiſſion grund
ſätzlich an dem großen Geſetzeswerk nichts zu ändern brauchte Mit
beſonderer Freude begrüßen wir die Beſeitigung des Waſſerzinſes
Das Waſſer iſt nun einmal kein Steuerobjekt Beifall links
Das Geſetz iſt eine Großtat unſerer preußiſchen Geſetz
cebung Beifall

Abg Lippmann Vp
Dieſes wichtige Geſetz iſt die Erfüllung jahrzehntelanger

Wünſche Der Erfolg iſt zunächſt der Staatsregierung zu danken
Aber auch die ſämtlichen Parteien haben das große Werk nach
Kräften gefördert Beträchtliche Fortſchritte ſind erreicht und
das Haus hat die Vörlage in weſentlichen Punkten noch ver
beſſert So iſt die Ausſchaltung der Miniſterialinftanz und ihre
Erſetzung durch eine unabhängige Jnſtanz ein unverkennbarer
Vorzug Ein Hauptfehler der Vorlage aber bleibt daß ſie kein
Reichsgeſetz iſt Aber alles in allem wir hoffen die großen an
dieſes Geſetz geknüpften Wünſche werden auch in Erfüllung gehen

Beifall

Abg Dr Bitta Zentr
Wir rühmen der Vorlage nach daß ſie größere Einheitlickkeit des Rechts bringt ohne mit rauher Hand in beſtehende

Rechtsverhältniſſe einzugreifen und aug die erforderlichen
Rechtsgarantien bringt Der hier in der Preſſe viel beſprochene
Gegenſatz von Landwirtſchaft und Jnduſtrie iſt wohl nur cum
Zgrano salis zu nehmen der Jntereſſenausgleich iſt im weſent
lichen gelungen Auch der kleine Mann hat die verdiente Rück
ſichtnahme gefunden Wir ſind ſtolz darauf zugunſten der Jn
duſtrie den erſten Antrag auf Aufhebung des Waſſerzinſes ge
ſtellt zu haben Widerſpruch der Freiſinnigen

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer
Die freundliche Beurteilung die dem Entwurf auch nach dem

rgebnis der zweiten Leſung von allen Seiten zum Ausdruck ge
bracht iſt kann auch die Regierung die Landwirtſchaftsverwaltung
und vor allem diejenigen Herren die in jahrelanger raſtloſer Ar
beit um das Zuſtandekommen dieſes großen Geſetzeswerkes bemüht
haben nur mit Genugtuung erfüllen Vom Standpunkte meines
Reſſorts habe ich keinen Anlaß das Jhrer Kommiſſion ausge
ſprochene Lob einzuſchränken Gerade bei den Kommiſſionsmit
gliedern hat ſich ja in monatelanger Arbeit die Ueberzeugung be
feſtigt daß das Entgegenkommen der Regierung Hand in Hand
gegangen iſt mit dem Beſtreben der Kommiſſion an dem Grund
gedanken der Vorlage feſtzuhalten Nach dem Ergebnis der bis
herigen Beratung zweifle ich nicht daran daß der Geſetzentwurf
auch die letzte Klippe in dieſem Hauſe ohne Havarie paſſie
ren wird Heiterkeit Die Gründe welche den Erlaß eines
Neichswaſſergeſetzes es unmöglich machen ſind bei früherer Ge
legenheit erörtert worden Aber eins ſteht feſt Die preußiſche Land
wirtſchaftliche Verwaltung wird in Uebereinſtimmung mit den

rigen beteiligten Reſſorts unter allen Umſtänden dafür Sorge
tragen daß entweder im Wege der Geſetzesbeſtimmungen oder
durch ſonſtige Vereinbarungen mit den übrigen Bundesſtaaten eine
weitere Verunreinigung unſerer Waſſerläufe verhindert werden
wird Beifall

Abg Dr Liebfnecht Soz
Es iſt bezeichnend daß der Miniſter meine Rede nicht abge

wartet hat Für ihn ſcheint die Sozialdemokratie nicht zu exi
tieren oder es intereſſiert ihn nicht welche e die Sozial

demokratie zu dem Geſetz einnimmt Das Geſetz en em Gemein
wohl dienen Was iſt Gemeinwohl Das iſt nirgends klar
formuliert Eine geſetzliche Regelung des Waſſerrechts wäre gewiß zu wünſchen Aber dieſes Geſeb will den Pelz waſchen
ohne ihn ung zu machen Jm übrigen kommt es gerade in dieſen
Falle gar nicht auf das Geſetz ſondern auf die behördliche Aus
ührung an

Die allgemeine Beſprechung ſchließt
Bei 1 degründet

Abg v Kries Konſ
nen Antrag im Intereſſe der Teichwirte Der Beoriff Waſſer
auf wird im Intereſſe dieſer Perſonen weiter ei ſchränkt und
Vrundſtück die zur Fiſchzucht mittels künſtlicher Vorrichtungen

Worloxlauf gefüllt werden dem Vereich dieſes Geſehes

Falle a S Freitag den 9 Dezember
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nedengeſchäftsſtelle Markt 24

1912

Abg Dr Lieber Natl
beantragt dieſe Einſchränkung nicht nur für die Jntereſſen der
Fiſchhaltung ſondern auch für ſonſtige Zwecke Redner denkt
an gewerbliche Zwecke die dasſelbe Recht hätten wie die Fiſcher

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
ſpricht für den Antrag Kries und auch für den weitergehenden
Antrag Lieber Dann aber ſind die Jntereſſen der Fiſchteich
beſitzer nach allen Richtungen gewahrt

Beide Anträge werden angenommen
F 36 verpflichtet den Eigentümer an Waſſerläufen erſter Ord

nung dem früheren Anlieger den Zutritt zu künſtlich geſchaffenem
Neuland in dem bisherigen Umfang zu geſtatten Ein Antrag
Bitta Kries Konſ verlangt Streichung dieſer Verpflichtung
ein Antrag EckerWinſen Natl Streichung der Worte im
bisherigen Umfang

Abg Dr v Kries Konſ
weiſt zur Begründung darauf hin daß durch die geltende Verpflich
tung an ſich wünſchenswerte Schaffung von Neuland gehemmt
werde

Der Antrag Bitta Kries wird angenommen L 47 beſtimmt
daß bei der Verleihung auf Zeit der Unternehmer die Verlänge
rung der Verleihung mit den inzwiſchen erforderlich gewordenen
Veränderungen verlangen kann

Abg Dr Röchling Natl
beantragt Streichung der Worte mit den inzwiſchen erforderlich
gewordenen Veränderungen

Der Antrag wird abgelehnt S 49 regelt die Fälle in denen
die Verleihung verſagt werden kann Bei künſtlichen Waſſerläufen
iſt ſie u a zu verſagen wenn der Eigentümer des Waſſerlaufs
widerſpricht

Ein Antrag Ecker Winſen Natl will die Verſagung aus
ſchließen für künſtliche Waſſerläufe erſter Ordnung die im Eigen
tum des Staates ſtehen

Ein Regierungskommiſſar bekämpft den Anktrag Unſere
großen künſtlichen Waſſerſtraßen dürfen nicht zu induſtriellen
Abwäſſern dienen

Abg Dr Röchling Natl
Das wollen auch wir nicht Aber wir wollen einſeitig fis

kaliſche Maßnahmen unmöglich machen
Der Antrag wird abgelehnt S 71 erklärt bei Beſchwerden

gegen den Beſchluß über einen Verleihungsantrag das Land
waſſeramt für zuſtändig Ein Antrag v Brandenſtein
Konſ ſieht als erſte Jnſtanz den Stromausſchuß als zweite das

Oberverwaltungsgericht vor Die Klage ſoll aber nur auf un
richtige Anwendung oder Nichtanwendung des Waſſergeſetzes ſelbſt
geſtützt werden können

Abg Dr v Kries Konſ
Es mag ſein daß eine gewiſſe Mehrarbeit herbeigeführt wird

und die Entſcheidungen länger hinausgeſchoben werden Aber
dafür ſteht auf der anderen Seite die erhöhte Rechtsſicherheit
Der Antrag trägt auch dem Prinzip der Selbſtverwaltung nach
Möglichkeit Rechnung

Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer
Die in zweiter Leſung vom Miniſter des Jnnern geltend

gemachten Bedenken beſtehen für die Regierung fort Jch bitte
um Ablehnung des konſervativen Antrages

Abg v Woyna Freikonſ
Auch die neue Begründung des Antrages macht uns ſeine

Annahme nicht möglich Die dem Landeswaſſeramt jetzt noch
anhaftenden Härten will einer unſerer Anträge beſeitigen

Abg Lippmann Vp
Das Oberverwaltungsgericht als höchſte Jnſtang hat etwas

Beſtechendes Hier aber wo zunächſt techniſche und wirtſchaft
liche Fragen umſtritten werden können wir uns für das Ober
verwaltungsgericht nicht entſcheiden

Abg Styezynsky Pole d
Wir ſtimmen gegen den Antrag Brandenſtein
Der Antrag wird abgelehnt es verbleibt gemäß den Be

ſchlüſſen zweiter Leſung beim Landeswaſſeramt
Die jetzt nachgeholte Abſtimmung über den Antrag Hoff zu

18 ergibt die Ablehnung des Antrages
Jn g 79 will ein Antrag Dec Bel l Zentr v Woyna

Freikonſ und Lippmann Vp einen neuen Abſatz ſchaffen
nach dem der Entſchädigungspflichtige im ordentlichen
Recht swege Erſtattung der geleiſteten Entſchädigung und der
Koſten von demjenigen verlangen kann der die Verleihung durch
wiſſentlich unrichtige Nachweiſungen erwirkt hat Dafür ſoll in
g 80 die Beſtimmung geſtrichen werden daß die Entſchädigung
durch einen Beſchluß der Verwaltungsbehörde

u erfolgen hatDie a ntragſteller heben die Vorzüge des ordentlichen

Rechtsweges Zivilprogzeſſes für das Publikum hervor
Der Antrag wird angenommen die Streichung im

g 80 dagegen abgelehnt Zu F 116 beantragt Abg v Branden
ſt e in Konſ die Aufrechterhaltung der beſtehenden Obſervanz
perpflichtungen zur Unterhaltung natürlicher Waſſerläufe zweiter
Ordnungx Abg Dr v Woyna Freikonſ

Wir lehnen den Antrag ab da wir mit den noch geltenden
Obſervanzver pflichtungen nach Möglichkeit aufräumen wollen

Ein Regierungskommiſſar befürwortet den Antrag Die Kom
miſſion habe nur vergeſſen zu beſchließen daß auch dieſe Ob
ſervanzverpfl ehtungen ebenſo aufrecht erhalten werden ſollen wie
die übrigen Obſervanzverpflichturgen

Der Antrag wird angenommen
In t 204 wird die Einſpruchsfriſt gegen die Heranziehung

und Veranlagung zu den Genoſſenſchaftslaſten auf Anfrage
Kries Konſ auf vier Wochen feſtgeſetzt

zu t 2681 der die polizeilichen Beſchränkungen in Hoch
waſſergebieten regelt begründet Abg v Maltzahn Konſ
Streichung der in zweiter Leſung beſchloſſenen Vergünſtigungen
für die Kreisangehörigen Hannoverſcher Städte Dieſes Privi
legium ſei in keiner Weiſe berechtigt

Abg v d Hagen Zentr
Es handelt ſich um kein neues Privilegium ſondern um die

Aufrechterhaltung des heute beſtehenden Zuſtandes
geltende ſtand aber w d erklärt dur ſchdie beſonderen Be
ſtimmungen der Hannoverſchen Krei ordnung t

V III

Dieſer

Ein Regierungskommiſſar ſpricht für den konſervativen An
trag Der Beſchluß zweiter Leſung bedeutet eine Zurückſetzung
der kreisangehörigen Städte aller anderen Provinzen

Abg Fink Natl und Abg Dr Hahn Konſ bitten die be
rechtigten hannoverſchen Eigentümlichkeiten zu reſpektieren

Abg Büchtemann Vp
ESin großer Teil der kreisangehörigen Städte des Oſtens würde

die Sonderbehandlung der hannoverſchen Städte übel vermerken
Der konſervative Antrag wird abgelehnt
Das Haus vertagt ſich
Freitag 11 Uhr Fortſetzung Beſprechung der Jnkerpellation

zum Berliner Feuerwehrkonflikt kleine Vorlagen Anträge
Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
78 Sitzung Donnerstag 5 Dezember

Am Bundesratstiſch v Bethmann Hollweg v Hee
ringen Lisco Delbrück Tirpitz Kühn r

Vizepräſident Dove eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
und macht Mitteilung vom Ableben des Abg Will Konſ

Die erſte Leſung des Ekaks
Vierter Tag

Jnnere Ppolitik

Abg Dr Paaſche Natl
Wir wünſchen keine Störung des konfeſſionel

len Friedens Wie iſt es möglich daß eine große
politiſche Partei im gegenwärtigen Zeitpunkt erklären kann
daß ihr eine konfeſſionelle Frage wichtiger ſei als alle anderen
r Auch der Ton den der Führer desentrums angeſchlagen hat war höchſt bedenklichSollten ſich daraus was wir nicht hoffen ſchwere Konflikte
ergeben ſo trifft die Schuld daran allein die Zentrumspartei
nicht die Regierung die gar nicht die Jeſuitenfrage zu einem
casus belli machen wollte Der Reichskanzler hat recht wenn
er ſagte daß das Jeſuitengeſetz in letzter Zeit nicht ſo gehand
habt wurde daß Anlaß zu beſonderer Unzufriedenheit auf katho
liſcher Seite vorlag Solche Schaudergeſpenſter wie ſie Herr
Spahn vortrug brauchen wir nicht zu befürchten Warum
alſo dieſe Kriegserklärung in ſchroffſter Form Da
Zentrum ſollte doch bedenken daß das religiöſe Empfinden des
evangeliſchen Bevölkerungsteils in den letzten Jahren wieder
holt arg geſtört worden iſt Jch erinnere nur an die Börromäus
Enzhklika und an die Enzyklika gegen die Gewer
ſchaften die ſelbſt in weiten katholiſchen Kreiſen Unzu
friedenheit erregten

Wir hoffen immer noch daß der geſunde politiſche Sinn
und das nationale Empfinden des Zentrums
ſchließlich noch den Sieg davontragen und konfeſſionelle Kämpfe
verhindern werden Wir wünſchen daß an den bewährten
Grundſatz in unſerer Finanzwirtſchaft feſtgehalten wird keine
neuen Schulden allmähliche Schuldentilgung An dieſen Grund
ſätzen hält ja auch was wir anerkennen der neue Etat im all
gemeinen feſt wenn es auch in Zukunft noch beſſer werden muß
Aber bedenklich ſcheint es mir doch zu ſein wenn wir gang al
gemein ſagen wollen unter keinen Umſtänden neue
Ausgaben auch wenn ſie noch ſo notwendig ſind wenn nicht die
erforderliche Deckung vorhanden iſt Es wird ſich doch manch
mal eine Durchbrechung dieſes Grundſatzes nicht verneiden
laſſen namentlich zu Zeiten wirtſchaftlicher Depreſſion in denen
die Zolleinnahmen zurückgehen Unſere deutſchen Jnter
eſſen im Auslande wachſen fortgeſetzt Darum ſoll man
ruhig auch deutſches Kapital in das Ausland geben

Wir haben bei Japan geſehen wie ſich da alle Staaten
geradezu dazu gedrängt haben ſich an den Anleihen zu beteiligen
Das Poſt und Telegraphegweſen hat ſich bei uns überraſchend
gut entwickelt wirft es doch einen Ueberſchuß von 50 Millionen
ab Aber man ſollte doch hier noch kaufmänniſcher vor
gehen Aehnlich liegt es bei den Reichseiſenbahnen Vor 30 Jahren
brachten ſie nur mäßige Erträgniſſe Infolgedeſſen mußte man
früher in der Weiſe wirtſchaften daß Erweiterungs und Neu
bauten auf Anleihen genommen wurden Davon iſt man mit
Recht abgekommen Anders iſt es ja bei großen wichtigen

inien die werbende Anlagen darſtellen Von Bahnhöfen
und derartigen Bauten läßt ſich das natürlich nicht ſagen Bei
der Veteranenfürſorge ſollte die Regierung nicht in jedem ein
zelnen Falle ſo ängſtlich prüfen ob der Veteran wirklich hilfs
bedürftig iſt Jmmerhin iſt ja erfreulich daß die zur Verfügung
ſtehenden Fonds ſich erhöht haben Aber es bleibt doch bedauer
lich daß eine amtliche Denkſchrift eine Erhöhung der Bezüge in
Verbindung bringt mit der Latitüde in der Zulaſſung Das Bild
das unſere Kolonien bieten iſt erfreulich nur Neuguineag
und Kiautſchou erfordern noch erhebliche Zuſchüſſe Mein Be
ſuch in den Kolonien hat mich mit unauslöſchlichen Ein
drücken erfüllt Jedenfalls iſt das anerkennende Urteil das der
i marineverwaltung hier gezollt worden iſt ein wohlver
dientes

Wir haben wieder viel abfällige Kritik gehört
Ledebour ſagte er ſpreche im Namen des Proletariats von ſechs
Millionen Männern und Frauen Unſer ganzes Volk zählt über
650 Millionen Jch denke wir ſollten hier im Namen des Volkes
ſprechen Er hat dann wie ſeine Fraktionsgenoſſen der Sieges

Ferlivt für die Zukunft der Sozialdemokratie Ausdruck gegeben
ß die ſozialiſtiſche Weltanſchauung alles beſiegen werde

Der Abgeordnete Frank hat weniger große Töne gefunden aber
die Urſachen weshalb der Sozialdemokratie immer
neues Blut zugeführt wird liegen nicht in den ſozialiſtiſchen
Jdeen Nicht die Jdee dieſer Weltpolitik von Krieg und Frieden
ſchafft ihnen die großen Maſſen der Zuläufer Auch das Prole
tariat erkennt einmal die Zeit wo der Krieg unvermeid
lich iſt Der Gedanke den Krieg durch die innere Revolution
zu bekä npfen ſchafft ihnen keine Anhäneor in weiteren Kreiſen
Viel Schaden hat in dieſer Beziehung die Redt
ſprechung getan ſie hat manche Empfindung aufs ſchwerſte
verletzt Es war nicht richtig bei den Streiks Kinder und Frauen
mit Säuglingen mitleiden zu laſſen Das hat der Sozialdemo
kratie wieder Anhänger zugeführt Wollen wir den Umſturz be
kämpfen ſo müſſen wir ſolche Vorgänge zurückweiſen Es iſt
viel weniger der Kampf gegen die Jdeen gegen die Dokirin der
Sozialdemokratie als eine verſtändige Rechtſprechung
die uns wieder zufriedene Menſchen ſchafft Und wenn wir zu
friedene Menſchen haben brauchen wir die Entwialung der

gialdemokratie nicht zu fürchten Lebhafrer Beifall

t



AMa Dr Wiemer Vp t predigen darum nicht den ARehellentroh ſondern wir ſind
müſſen unſer Befremden darü ehorſam dem Geſehz wollen aber eine Entwicklung derE a c a riei es mee r z Peſter in e Geiſte Wir wollen den freiheit

er dem t ſelbſt ſagen Das iſt lichen Staat Die Aeußerungen des Abgeordneten Frank über
hie i m r erſten Male vorge kom unſere Parteifreunde in Reuß habe ich nicht nachprüfen können

wird ja von beſonderem Intereſſe Es iſt aber ſelbſtverſtändlich daß unſere dortigen Parteifreundem en er wie es unſer Programm verlangt jede Verſchlechterungſein f r r e des Wahlcechts ablehnen werden Wir ſind nirgendé
der konſervbativen Partei gelten und erwa eine Verkürzung des Wahlrechts wir verlangen auch indaß der be Gröber i ßer Tafel e ſener h ein beſſeres uns iſt nicht das Je Litengeſes be
wird an dem bisher die Herren Spahn und Heydebrand geſeſſen mend ſondern die Wahlrechtsreform iſt für uns von ungleichhaben jterkeit und Zuruf des Abg Gröbe x Das 4 größerer Bedeutung Wir werden darauf hinwirken da nſt

Sie doch ſelber nicht Gewrß mir iſt es nicht zwe o Jhre gemacht wird mit der Wahlreform die der Reichskanzler alsWorte zum Zentrum ernſt gemeint ſind Wir billigen preußiſcher Miniſterpräſident verſprochen hat daß er auf dieſem
die Haltung des Reichskanzlers und des Bundesrats Gebiete in Preußen die Konſequenz die in der Thronrede

Wir kein Hehl daraus gemacht daß uns das Vorgehen enthalten iſt mit der der Reichstag eröffnet wurde daß die
e in der Jeſuitenfrage nicht Entwicklung nicht ſtill ſteht Beifall linksder i 2 ggefäll n darüber äußern wie wir uns zu Abg Dr Arendt Rpeinem trag auf des Jeſuitengeſehes verhalten wer

den Hört hörti beim Zentrum Darüber wird zu gegebener Zu der geſtrigen Erklärung des Abg Dr Spahn habe ich im
reden ſein Etwas anderes iſt es ob ein beſtehendes Namen meiner Freunde folgende Erklärung abzu

durh a künſte in ſein Gegenteil verkehrt geben
werden kann und da treken wir den geſtrigen Darlegun Wir halten keinen Augenblickfür ungeeigneter
gen des Reichskanzlers völlig bei Wir ſind der An als den gegenwärtigen die konfeſſionellen Gegenſätze zu ver
ſicht daß die Entſcheidung des Bundesrats keine Verſchlechterung ſchärfen Zu einer ſolchen Verſchärfung kann der vom Zentrum
des Zuſtandes darſtellt Herr Spahn hat erklärt angefochtene Bundesratserlaß der durch den bayeriſchen Erlaß
das trum werde ſein künftiges Verhalten danach einrichten nolwendig geworden iſt keinen Anlaß bieten da er nichts weiter
Wir werden die Konſequenzen abwarten Wenn das aber wirklich enthält als die Feſtſtellung einer ſeit vierzig e beſtehenden
die Abſicht des Zentrums iſt ſo hätte es das ſchon bei dem Miß Praxis Zwar das Jeſuitengefetz ſelbſt iſt vom Zentrum immer
trauensvotum bei der Teuerungspolitik zum Ausdruck brin heftig bekämpft worden aber gegen die Art ſeiner praktiſchen
gen ſollen Sehr richtigl links eelegung ſind bercchtigie Klagen bisher nicht erhoben worden

Auch der Vorgang mit Herrn v Schorlemer in Der Bundesratsbeſchluß bewegt ſich völlig auf dem Boden des bedieſem Frühjahr fällt in dieſe Richtung Einige Zeitungen haben ſtehenden Geſetzes und enthält keine Verſchärfung desſelben wie

bereits angekündigt daß das Zentrum nachdem es das Kriegs nach der Rede des Reichskanzlers die als authentiſche Jnter
beil ausgegraben hat dem Reichskanzler das Ge pretion betrachtet werden muß außer Zweifel iſt Wir bil
halt verweigern oder gegen den ganzen Etatlligen die Erklärung des Reichskanzlers und ſtimſtimmen werde Heiterteit Ich glaube das nicht ich möchte men ſeinen Ausführungen durchaus zul Beifall Wir wollen
im Gegenteil ſagen einſchwenken wird es zur rechten Zeit uns freuen über den günſtigen Etat aber wir wollen uns dadurch
wieder können Geſtern hatten wir ein kleines Vorſpiel Sonſt nicht aus einer ſehr vorſichtigen ab

at das Zentrum über die Sozialdemokratie die Schalen ſeines bringen laſſen Das Rückzugsgefecht des Abg Dr Wiemer bezüg
Zornes ausgegoſſen Geſtern als Frank für die Aufhebung des lich der Reichsfinanzreform hat mich einigermaßen überraſcht
Jeſuitengeſetzes ſprach öffnete Spahn ſofort beide Arme Ke hre Der Erfolg entſcheidet doch ſchließlich und der günſtige Etat iſt
zurück Frank dir iſt alles vergeben Große Heiter der Erfolg der Reichsfinanzreform die uns aus der Reichs
keit Die Zentrumspreſſe hatte noch eben den Etat über den pump wirtſchaft endlich herausgebracht hat Diejenigen
grünen Klee gelobt und es ſo dargeſtellt als ob die günſtige Ent Parteien die die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer zum Vorwand
wickelung der Reichsfinangen vor allem der Zentrumspartei zu nahmen um dem Reich das unbedingt Notwendige zu verſagen
danken iſt Sehr richtigl im Zentr Lachen links Geſtern die haben das Reich in ſeiner Not verlaſſen Der wirt
r aber d on ſerhatite e die Autaabe z n ren iſt nicht ohne Zuſammenhang mit der
ar nſtige Entwickelun eichsfinangen und die Finanzn kon Wo zu ſingen er ha ehe Geſchick gern Bei der Neuprägung von Silbergeld ſollte erwogen werden ob
aber er ſagte zu viel wenn er rühmte daß die Erträgniſſe auch wir nicht die Zweimarkſtücke ganz abſchaffen könnten Tie
die großen Mehrausgaben gebedt haben die jetzt durch Ausprägung von Silbergeld ſollte erhöht werden Die in Ausſicht
die Militärvorlage entſtanden ſind Wie konnten Sie ahnen daß geſtellte Herabſetzung der Zuckerſteuer wäre jetzt endlich geboten
zwei Jahre ſpäter dieſe Voriage kommen würde Oh oh Un Die Zuckerproduktion würde ſich dadurch ſehr heben und auf dieſe
ruhe rechts Davon haben Sie doch damals nichts gewußt Weiſe würden dem Reiche die Einnahmen nicht geſchmälert wer
Deshalb haben Sie im Grunde 1909 nur zu viel Steuern den Tie Durchführung der letzten Heeresvor
bewilligt Das war immer unſere Auffafſung lage müßte beſchleunigt werden Wir würden die dazu erforder

Die Schätzungen der Keichsfinangzreform ſind doch nicht ſo lichen Opfer gern tragen Wir erkennen dankbar an daß der
gang eingeiroffen es ſcheint doch ſo als ob nicht bloß ein Be jetzige Schatzſekretär weit mehr als alle ſeine Vorgänger unſeren
harrungszuſtand ſondern eher ein Rückſchlag eingetreten iſt Wünſchen bezüglich der Letergnenbeihilfe entgegengekomSbſrerlaneng mußte die Bewilligung ſo vieler Steuern Geld men iſt Wir hoffen daß auf dieſem Wege weiter gegangen

bringen es fragt ſich nux ob ſie gerecht ſind Sehr richtig wird und daß ſich auch die erforderlichen Mittel finden um die
Iinks Wenn die Konſervativen noch immer Bedenken gegen die Friſt zum Bezug der Altersrente von 70 auf 65 Jahre herabzuBeſitzſteuer haben warum haben ſie dann für den Antrag ſetzen Dieſe beiden Dinge ſollten wir nicht in Zuſammenhang
Baſſermann Erzberger geſtimmt Wir hängen nicht allein an bringen mit dem ſtrittigen Petroleummonopol ſondern mit der
der Erbſchaftsſteuer eine Vermögensſteuer mag vor ihr gewiſſe weniger ſtrittigen Veſitzſteuerfrage Wir ſind bereit an der
Vorzüge haben Es kommt nicht auf die Form ſondern auf die Schaffung einer Beſitzſteuer nach Kräften mit
Gerechtigkeit einer Steuer an Wir wollen eine gleichmäßige zuwirken Wir freuen uns über die gute Entwicklung der
allgemeine Beſitz ſteuer für das Reich Lebh Bravo Kolonien Dieſe Entwicklung wäre ſicher noch günſtiger wenn
links Der Etat für 1913 iſt tatſächlich nach ſolchen Grundſätzen ihr nicht von der Partei des Herrn Wiemer ſo viele r
aufgeſtellt Dieſe Grundſätze hat aber Herr Wermuth der bereitet worden wären Oho l links Jch hoffe daß in einem
Amksvorgänger des Schatzſekretärs eingeführt ihm gebührt alſo Nachtragsetat neue Kolonialbahnen gefordert werden
das Verdienſt Die Amortiſation konnte ſchneller gehen Es Seit der Einführung der Reichswertzuwachsſteuer iſt
iſt nicht richtig daß ere Banken und Börfen in der Ertrag der Umſatzſteuer ſehr zurückgegangen Die Handhabung
den hinter uns liegenden ſchwierigen Zeiten ihrer Aufgabe nicht jener Steuer hat alles weit übertroffen was wir als Gegner des

gehe baren re en Geſetzes befürchtet hatten Andere Steuern leben ſich ein dieſe
Beamten der Reichsverwaltungen nicht genügend berückſichtigt beſſer wird ſich ausleben Je eher wir ſie aufheben um ſo

worden Der Reichstag hat gute und erſprießliche Trotz des freiſinnige ſozialdemokratiſchen
Arbeit geleiſtet Bündnifſfes bei den Reichstagswahlen häufen ſich bei den

Die Präſidentenwahl in Amerika gibt Anlaß zu beſſeren Stadtverordnetenwahlen die Fälle wo ſämtliche bürgerliche Par
und feſteren Handelsverträgen mit Amerika zu kommen Bravol teiten einſchließlich der Fortſchrittler gemeinſam gegen die So
links Die Reichszuſchüſſe für die Kolonien ſind wieder ge zialdemokratie kämpfen Daraus ziehe ich den Schluß daß die
wachſen Neukamerun wird uns ſchwer belaſten Zuruf Wähler zuweilen klüger ſind als die Parteiführer Wir wollen
rechts Aufgeben Nein das wollen wir nicht Unſer Ziel iſt das Koalition recht nicht antaſten aber es iſt un
daß die Kolonien ſich ſelbſt erhalten Dem Klaſſendünkel beſtritten daß die Sozialdemokraten im Begriff ſind das
wollen wir keinen Eingang in die Marine ſchaffen wir haben Koalitionsrecht in einen Koalitions zwang das Streikrecht in
davon ſchon genug im Heerl Die Forderung für eine einen Streikzwang zu verwandeln Daß die nationalen Arbeiter
Lufiflotte werden wir objektiv und ſorgſam prüfen Wir ſich dagegen wehren iſt ihr gutes Recht und der Staat muß ſie
wollen nicht bloß den techniſchen Fortſchritt im Heere fördern ſon darin unterſtützen Wir werden in der Volkswirtſchaft zu Rück
dern auch ſeine innere Struktur Darum keine Bevorzugung ſchlägen kommen wenn wir uns nicht aufraffen wider den
des Adels keine Zurückſetzung wegen der Religion Tas Heer Radikalismus Veifall b d Rp
joll das ganze Volk in Waffen ſein Keine Politik im Abg Dr Seyda PoleHeere aber auch nicht in den Kriegervereinen Ebenſo keine Ich habe im Namen meiner Freunde zu erklären daß wir
Schnüffeleien nach der politiſchen Geſinnung der Reſerveoffiziere beſchloſſen haben im gegenwärtigen Augenblick von einer ein
Der Ratiborer Progeß hat den Amtsrichter von Rybnick als wacke gehenden Erörterung des Etats wie der allgemeinen inner
en Nann erwieſen Wir find für Fortführung der Sozial politiſchen Lage Abſtand zu nehmen Die politiſchen Verhältniſſe
politik Der Gedanke der Angeſtelltenverſicherung war gut frei in unſerer Heimat haben ſich infolge der Enteignung pol
ich die Ausführung läßt viel zu wünſchen übrig An ür die niſchen Beſitzes durch die preußiſche Regierung ſo zuge
Landarbeiter müßzte etwas geſchehen Sehr richtig links So ſpitzt und es iſt dadurch eine ſolche Exregung in den weiteſten

die Konſervativen kommen zu dieſer Anſicht Die Gewerk Kreiſen der polniſchen Bevölkerung entſtanden daß wir im Wege
chaften die den Klaſſenkampf vertreten fördern den wirtſchaft einer Interpellation dem Reichstag demnächſt Gelegenheit
lichen Frieden nicht Demgegenüber möchte ich dem Reichs bieten werden das gegen die Reichsgeſetzgebung wie gegen
verband liberaler Arbeiter eine gedeihliche Entwick die Grundſätze der Humaniktät und Moral ver

e en daß er vorwärts kommen und reiche Erfolge er h Verhalten ver preußiſchen Regierung
zu prüfenr Zrant hat uns die Aeußerung des Prinzen Heinrich Vizepräſident Dove

vorgehalten Ge horſam iſt Trumpf Der Prinz hat nicht Sie dürfen nicht ſagen daßz die preußiſche Regierung eegen
i sals Vertreter des fortſchrittlichen Bürgertums e rocgen Wir die Moral verſtößt Das vecſtößt gegen die Or r

ßzihaben dem in der Preſſe und in der Oeffentlichkeit widerſprochen l Hauſes Ich erſuche Sie ſich in Jhren Ausdrücken zu mäßigen

J Jder r Es v 7 Seriſhte über enVor den Friedensverhandlungen er reitet die hl gebüeben ſind und 75 zeigte
in unterrichteten politiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit daßUeber die Grundlagen der Friedenspräliminarien ſoll

bereits ein Einvernehmen beſtehen Nach ſeiner Rückkehr zwiſchen Sofia und r r eauf weiterer Baſis ſtattfindenT ſhataldſcha ſoll ſich der Präſident der bulgariſchen Sobranje 4 die Türkei hat eine bemerkenswerte Wendung er
Dr Da n ew in einer Miſſion nach Bukareſt und von dort a ren und man kann die Möglichkeiten fü

ß r ein intimes künfDelegierter für die Friedensverhandlungen nach London be en z beiden Staaten als
n

ehr

e c et

geben et bezeichnen Die Haltung Griechenlands hat int gBulgarten iot 2ufrieden Sofia ſehr böſes Blut gemacht Man glaubt daher nicht mehr
Wien 5 Dezember an die ichkeit den erſten Gedanken eines Balkanvier

Die Wlavils Korreſpondenz meldet aus Sofia Wenn bundes verwirklichen zu können Ueberall vermerkt werden
aber auch gewiſſe Belgrader Erörterungen über die HaltunS nete hege präge Wer für den Fall eines Konfliktes zwiſchen Serbien

Abſ dieſer Bedi en Schlüſſe auf die Ergebniſſe und Oeſterreich und die h e ulgariſchen Perdes ünftigen r betrachtüich hinter 2 ſönlichkeit war bemerkenswert die dahin lautete Bulgarien
rieb har nie an ein Bündnis zur Aufhebung ſeines Selbſtfängli u ben ſo ſich doch feſtſte W anrerefets vie Ausſicht au pr u Ein beſtimmungsrechts gedacht

ſtellung der Kämpfe ein allgemeines hl der Erleichte London 5 Dez London wird die Stadt zweier neben
ru rvorgerufen hat Unter dieſen Umſtänden findet die einander herlaufender diplomatiſcher Konferenzen werdenFeren jetzt den Be auch ſener Kreiſe die urſprünglich art ſt werden am 13 Dezember gemäß den Beſtimmungen

di i es Waffenſtillſtandspertrages die Vertreter der Valkane verlangten Es iſt allgemein beng des Krieges
merkt worden König Ferdinand pe m letzten ten und Türkei zur Friedenskonferenz hier zuſammenMoment in Sie Vechentuden ei 3 m Segt r rn n ne wg in

a Um r ngen zur r nanh die Führung l geſtellt zu werde h ne
riffen ha

mit der er aus d rh e h

Abg Seyda Poſe fo hrendz r
Wir ſehen aus dem Etat daß die Reipreußiſchen Staatsregierung nach B vor in eies za a

folgſchaft leiſtet Trotzdem der Reichstag erſt vor durzem diOſtmarkenvorlage abgelehnt hat iſt in den Etat doch i Of
markenzulage eingeſtellt worden Felle feſt wie die
Regierung auch bei dieſer Gelegenheit den Willen des Reichst
geachtet hat Hört Hört bei den Polen habe weiter
erklären daß wie den Standpunkt den das gen
trum geſtern in der Frage des Jejuitengeſetzes in ſo nachdrücklicher Weiſe eingenommen hat r teile
Beifall im Zentr Auch wir verurteilen auf das entſchieden
den Erlaß des Bundesrats der das Jeſuitengeſetz in nicht
rechtfertigender Weiſe verſchärft Wir hoffen daß das Jeſuitett

ald als möglich aufgehoben wird beim Zentr den Polen und
Abg Alpers Welfe

Wir wünſchen keine neuen Steuern und keine neuen SchuWir halten die Gründung einer mitteleuropäiſchen r
union für ſehr vorteilhaft Wir weiſen den Vorwurf mangelnden
Nationalbewußtſeins weit von ns Wir wünſchen daß die Politik
im Deutſchen Reiche aufgebaut werde auf Recht und Freiheit Wir
begrüßen die Beſſerung der u zwiſchen Deutſchland und
England Wi hoffen daß ſich die Beziehungen fortentwickeln zu
einer Allianz Der Pröſident Dove macht den Redner aufmerk
ſam daß die Debatte über e auswärtige Politik abge
ſchloſſen iſt Wir fordern für unſer Heimatland nur das
gleiche Recht wie die andern Wir ſind berechtigt zu verlangen
daß wir nicht al Bürger zweiter Ordnung behandeltwerden Wir verlangen ad wie vor die Wiederherſtellun

des Königreiche Han o ver in ſeinem urſprünglichen Um
fang vor 1866 natürlich innerhalb des Deutſchen Reiches Man
verhindert uns unſere vaterländiſche Geſinnung zu bekunden Ge
rechtigkeit erhöhet ein Volk aber die Ungerechtigkeit iſt des Volkes
Verderben

Abg Dr Lenſch Soz
Herr Dr Arendt als Verfechter des Koalitionsrechtes machl

einen komiſchen Eindruck Bei dieſer Etatsdebatte iſt
vom Eiat wenig die Rede Herr Spahn hielt ſogar eine Etatrede
in der vom Etat gar nicht die Rede war Er hielt eine echte
rechte Jeſpitenrede über die Jeſuiten Sie kam den
blau ſchwarzen Bundesbrüdern ganz gelegen Jn Hinterpommern
z B können die Konſervativen ihre Agitation friſch aufmöbeln
wenn ſie das blauſchwarze Kartell als ganz inhaliloſes Gerede bezeichnen Für das Zentrum war der Angriff
noch wichtiger Das Zentrum iſt ſeit 1909 das Kernſtück
der Regierungsbartei und trägt jetzt vor ſeinen Wäßſern
mit die Verantwortung für die Teuerung Gs hat jetzt auch das
Gift im Leiübe in den chriſtlichen Gewerkſchaften Zuruf des
Abg Oertel Jch kann mir denken daß es Herrn Oertel nicht
gefällt wenn ein anderer auch etwas im Leibe hat Große
Heiterkeit Die katholiſchen Soziglproaramme die vom Arbeiter
Gehorſam und Beſcheidenheit verlangen können den Bürgerlichen
gefallen Aber die Enazyklika über die Gewerkſchaften nthält
einen Eingriff in die Koalitionsfreiheit Wie kann der Reichs
kanzler dieſe Verkrüppelung der Rechte ſeiner Schütz
kinge dulden

Nun erläßt aber der Berliner Pokizeipräſident Jagow einen
Ukas der ſich wie eine Satire auf die deutſche Sprache lieſt und
verbietet unſeren ausländiſchen Genoſſen ſich ihrer Sprache bei
einer Friedensfundnebung zu bedfenen Das ſetzt die Ehre des
Reiches und des Volkes vor den Anſtand herab Früher waxen
wir vaterlandsloſe Geſellen heute noch iſt das wirk
liche Volk nur die Hinterſaſſen um die ſich niemand kfümmert die
nach dem genialen Wort des Herrn v Kroecher Obiekt nicht Sub
ſekt der Geſetzgebung ſein ſollen Auch heute beſteht eine wirk
liche Kulturgemeinſchaft im Deutſchen Reiche nicht Den Maſſen
gönnt man nur einen kuſturellen Dämmertag

Die ſogenannte Steigerung des Nationalvermögens bedeutet
nur daß aus den arbeitenden Moſſen immer größere Reichtums
maſſen herausgepumpt werden Die Aktiengeſellſchaft
Krupp beſtehend aus ihm ihr und dem Kind hat aus der
Arbeit ihrer Arbeiter einen Gewinn von 124 Millionen Für
eine Jagd zu Ehren des Kaiſers ließ Fürſt Fürſtenberg
50000 böhmiſche Faſanen kommen Das wurde aber
noch übertroffen Fürſt Preß und ſeine wunderſchöne
engliſche Gemahlin

Vizepräſident Dr Paagſche
Das gehört doch nicht zum Etat

Aba Dr Lenſch
Jch wollte nur nachweiſen wo der aus den Knochen

der Arbeiter erpreßte Mehrwert bleibt Jn raffinier
ten Prafſſereien vergeudet man die geraubten Ar
beitergroſchen Die Hungernden fragex ſchon ob Hundekuchen
nicht eine nabrhafte Sveiſe abgeben konnten Hat man auch in
Hundekuchen Eiweiß gefunden Herr v Schorlemer kann viel
leicht Auskunft geben Herr Kunck hat den Reichskanzler nach
den Maſchinengewehren gefraat Das kam dem Kriegs
miniſter ſehr recht Der Herr wird ſeinen Diener loben Un
ruhe bei den Natk

Das Haus vertagt ſich

Abg Dr Junck Natl
Wenn Dr Lenſch andeuten will daß die Anf beſtellte

Arbeit war ſo ſtelle ich feſt daß ich ſie ohne jedes Einvernehmen
mit irgend einer Stelle der Reichsregierung geſtellt habe Ueber
meine Motive zu urteilen iſt Herr Lenſch am wenigſten berufen

Beifall

Abg Dr Arendt Rp
Dr Lenſch hat ſich auch mit meiner Perſon befaßt und ſoll

einen Witz auf meine Koſten gemacht haben Da das der eingi
Witz ſeiner Rede war will ich darüber hinweggehen Gro
Heiterkeit

Freitag 1 Uhr Kurze Anfragen Weiterberatung
Schluß 6 Uhr

Se wird von Tag zu Tag wahrſcheinlicher daß die
von Sir Edward Grey angeregte Botſchafter Konfe
r en z der Großmächte gleichfalls in London tagen wird Vor
erſt war Paris für Konferenz auserſehen doch ſoll es
namentlich der Wunſch Prrreichs geweſen ſein daß ſie nicht
in Paris abgehalten wer

Hartwigs Abberufung
Eine Meldung die wenn ſie ſich bewahrheitet von der

größten Tragweite wäre geht der Voſſ Ztg aus Peters

burg zu Sie beſagt wgendEs verlautet daß der ru Geſandte in BelgradHartwig ſeinen Poſten er
Hartwig galt als der Mann der Serbien in ſeinem

Widerſtand gegen Oeſterreich gefliſſentlich den Rücken ſtärkte

Deutſches Reich
Zur Konkurrenzklanſel

Ueber die Konferenz die n im Reichstage zu
ſammentrat um ſich mit dem Geſetentwurf über die KonKo
kurren aufel beſchäftigen der Reichstagsabgeordnete inhauſen hie ndlungen h der
Da ei itteilungel t van ehe die übrigens ſehr wenig

gbge

ſtellt



zahlreich vertreten geweſen n mit einem gewiſſen Wohl
Hollen an die Löſungsverſuche wie ſie der Geſetzentwurf

yietet herantraten Weinhauſen hatte den Eindruck daßdieſes Wohlwollen mit der Größe der kaufmänniſchen Betriebe
Die Vertreter des Kleinhandels waren beſorgter

egen der ge lanten Neuregelung Sie traten mit beſon
derer Wärme für die Beſtimmungen der ſogenannten kleinen
Konkurrenzklauſel ein Nach der e ſollen
nämlich die Prinzipale von der Entſchädigungspflicht ſich frei
machen können wenn ſie Konkurrenzklauſeln nur für ein Jahr
und bloß für den Umkreis von zwei Kilometern vom Ge

äſtslokal abſchließen Jn der Konfexenz wurde wie Weinen ferner mitteilt don einigen liberalen Abgeordneten
rt hervorgehoben daß i tief ins Rechtsſeben des
dernen Kaufmanns einſchneidende Geſetz den Schutz gerade

der kleinen ſzbſrändegen Exiſtenzen beſonders berückſichtigen
müſſe während non Gehilfenſeite erklärt wurde daß in den
kaufmänniſchen Kleinbetriehen drückende Konkurrenzklauſeln

ganz ſeltene Ausnahmeerſcheinungen ſeien
Die Gehilfen die weit zahlreicher als die Prinzipale

vertreten waren hielten von ihrem Standpunkt aus grund
ſätzlich jede Konkurrenzklauſel für überflüſſig und dlich
Wichtige Geſchäftsgeheimniſſe könnten jedenfalls auf viel er
träglichere Art geſchützt werden wie die chemiſche Induſtrie
mit ihrer großzügigen Regelung der ganzen Angelegenheit
vewieſen habe Allenfalls ſoll man nicht drei ſondern nur
zwei Jahre Gültigkeit der Konkurrenzklauſel geſtatten zumal
da ja im dritten Jahre die Verhältniſſe des alten Geſchäfts

verändert wären daß ein ausgeſchiedener Angeſtellter gar
nichts mehr verraten könne Eine einjährige Geltungsdauer
wie in Oeſterreich mit voller Fortzahlung des Gehalts ſei das
heſte wolle man dies aber nicht ſo ſolle man im erſten gehre
volles Gehalt im zweiten Jahre etwa zwei Drittel und im
dritten die Hälfte der urſprünglichen Bezüge gewähren Vor
allem wünſchten die Gehilfen daß Angeſtellte mit weniger
als 3000 Mk Jahresgehalt überhaupt nicht durch Konkurrenz
tflauſeln gebunden werden ſollen Derartig gering entlohnten
Gehilfen und Gehilfinnen pflegten keine Betriebsgeheimniſſe
anvertraut zu werden

Weinhauſen erwähnt noch den Einigungsentwurf der die
Einfügung einer Gehaltsgrenze von mindeſtens 3000 Mark
und die Geltungsdauer von nur zwei Jahren mit Entſchädi
gungsſätzen von einem Drittel und einem Viertel des zuletzt
bezogenen Jahresgehaltes ausſpricht Auf die kleine Kon
kurrenzklauſel war beiderſeitig Verzicht geleiſtet worden
Dieſe Kompromißformel wurde aber nur von einem beträcht
lichen Teil der Anweſenden jedoch nicht von allen anerkannt
infolgedeſſen hätten ſich wie Weinhauſen erklärt die an
weſenden fortſchrittlichen und nationallißeralen Abgeordneten zurückgehalten die bei einhettlicher Zuſtimmung ren

falls ohne weiteres freudig ihre Einwilligung gegeben hätten

Drei Anfragen über Marokko
ſind an den Reichskanzler von den nationalliberalen Reichstags
abgeordneten Baſſermann Dr Junck und Frhrn v Richthofen ge
ſtellt worden Die erſte fragt ob die deutſche Poſt in Marokko
wirklich auf gehoben wird die zweite erkundigt ſich danach
was die franzöſiſche Regierung unter denjenigen öffentkichen
Arbeiten in Marokko verſteht die ſie nicht der vertragsmäßigen
öffentlichen Submiſſion unterwerfen wolle

Die dritte vezieht ſich auf den Bahnbau Tanger Fez und auf
die Zollbehandlung des Tabaks über die ein Einverſtändnis noch
augſtehe

Volksſchullehrer und Hochſchule
Die Anterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes führte in

ihrer Abendſitzung am Montag die Beratungen der Anträge fort
die den Volksſchullehrern Zutritt zu den akademiſchen Studien
bezw eine beſſere Möglichkeit zu einer wiſſenſchaftlichen Fort
bildung an preußiſchen Univerſitäten verſchaffen wollen Nach
längerer Ausſprache nahm die Kommiſſion mit allen gegen eine
Stimme einen Antrag an der die Regierung erſucht im Jntereſſe
des Volksſchulweſens 1 die beſtehenden Kurſe auszubauen und
zwar ſoll den Volksſchullehrern die Erlangung einer ſolchen gaka
demiſchen Ausbildung ermöglicht werden daß ſie befähigt ſind
für die Beſetzung der Stellen der Kreisſchulinſpektoren der Lehrer
Oberlehrer und Direktoren an Seminaren Verwendung zu

finden 2 mehr noch als bisher ſoll Gelegenheit zur Vorbereitung
auf die Mittelſchullehrerprüfung gegeben werden

Zum Poſtſcheckverkehr
Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm

am Donnerstag ihre Arbeit mit der Beratung des Poſtſcheckgeſetzes
wieder auf Es wurde beſchloſſen nicht nur Einzelperſonen und
juriſtiſche Perſonen Behörden und Geſellſchaften ſondern auch
Vereinigungen und Anſtalten zum Poſtſcheckver
f g Jpulahen Die Stammeinlage wurde im Geſetz auf 50 Mk

eſe
Die in der Vorlage geſorderte Frankierung der Zahlkarte mit

10 Pfg wurde in der Kommiſſion lebhaft bekümpft Noch mehr
fand die Beſtimmung Widerſpruch daß die Gebühr vom Einzahler
tragen werden ſolle Redner aller Parteien vertraten den
Standpunkt daß die Gebühr nach wie vor vom Zahlungs
empfänger beſtritten werden müſſe

Die weiter geforderte Verzinſung der Stammeinlage wurde
abgelehnt dieſe ſelbſt auf 50 Mark feſtgeſetzt Die Gebühr S 5
wurde auf 5 Pfg herabgeſetzt die Steigerungsgebühr aber bei
halten Statt dem Einzahler wurde dem Empfänger die
d hlungsgebühr auferlegt Trotz Widerſpruchs des Staats
retärs wurde der Druck der Formulare mit Ausnahme der Zahl

arten der Privatinduſtrie freigegeben Endlich ſchrieb man noch
vor daß die nach dieſen Beſtimmungen erlaſſenen Vollzugsanord
mrg dem Reichstag zur Kenntnis zu bringen und alljährlich
n dem Etat des Reichshaushalts eine genaue monatliche Nach

ſung über die Anlegung der im Poſtſcheckverkehr aufkommenden
eprre vorzulegen ſind Damit iſt die erſte Leſung des Entwurfs

Aubiläum der ſüächſiſchen Handelskammern
am esden 5 Dez Heute vormittag fand im hieſigen Handels
St Mergebäude in Gegenwart des Königs ſowie der Reichs
h und ſtädtiſchen Behörden die offizielle Feier des fünfzig
Le gen Beſtehens der fünf ſächſiſchen Handelskammern Dresden

pzig Chemnitz gittau und Plauen ſtatt
Handel begrüßenden Worten des Präſidenten der Dresdener

Won kammer Geh Rat Huenſel Pirna ergriff der König das
zu einer Veglückwünſchungsanſprache in der er u a n Ge

van hervorhob daß ſich Handel und Jnduſtrie in
run giei Friedenszeit unter dem Schutze einer ſtarken Regie
ihr nd guter Geſetze glänzend entwigdelt und durchGedeihen den Wohlſtand aller Volksſchichten gehoben hätten

die feſte Zuverſicht ſchloß der König daß demſDeuige iche unter der Führung ſeines Kaiſers und unter dem

Schutze ſeiner Land und Seemacht die Segnungen des
Friedens noch lange erhalten bleihen Wir alle aber die
wir uns in dieſen ernſten Zeiten geſagt ſein laſſen daß
wir uns dieſes koſthare Gut nur wahren wenn wir uns fern
halten von aller weichlichen Genußſucht und wenn wir gewillt
ſind nicht nur im gebotenen Augenblick Gut und Blut einzuſetzen
ſondern unſer perſönliches Wohl federzeit dem Dienſte des Vater
landes unterzuordnen gern beſtätige ich dem Handel und der Jn
duſtrie meines Landes daß ſie anderen Ständen an Opferwillig
leit nie nachgeſtanden haben Mögen ſie darum auch ferner
blühen und gedeihen zum Wohle des Landes

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Rudolſtädter Landtag wird in der erſten Hälfte des Januar

wieder zuſammentreten Dem Wunſche des Landtages ent
ſprechend legt die Regierung ein neues Beamtenbeſol
dungsgeſetz vor Die ſeit dem 1 April 1912 ohne Zu
ſtimmung des Landtages alſo verfaſſungswidrig gewährten
Teuerungszulagen ſind darin entſprechend verrechnet

Vom Evangeliſchen Bund An Stelle des verſtorbenen Landtags
ab geordneten D Albert Hackenberg wurde einſtimmig der
Landtagsabgeordnete Graf Otto Moltke in den Zentral
vorſtand des Evangeliſchen Bundes gewählt Graf Moltke
hat die Wahl angenommen

Der genoſſenſchaftliche Schweineverkauf an größere Städte wurde
in Prüm in einer von dem Landrat Dr Burggrcef geleiteten
Verſammlung in die Wege geleitet Der Vorſitzende hielt die
Einrichtung im Jntereſſe der Landwirte für durchaus notwendig
wenn durch die Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch der
heimiſchen Viehzucht nicht geſchadet werden ſolle Die Kreis
Bezugs und Abſatzgenoſſenſchaft iſt als Zentralvermittlungs
ſtelle an welche die ärtlichen Vereine als Sammelſtellen für
kleinere Lieferungen abzuliefern haben für den Kreis Prüm in
Ausſicht genommen

Die Stadtverordnetenwahlen in Breslau Nach Beendigung
der Stichwahlen bei denen ein Sozialdemokrat und drei Konſer
vativ Klerikale gewählt wurden beſteht die Breslauer Stadtver
ordnetenverſammlung aus 56 voereinigte Liberale die
weiter die abſolute Mehrheit behalten gegen 57 vorher 30 Kon
e er naks gegen 33 und 16 Sozialdemokraten gegen bis

Hof und Perſonoinachrichten
Der Kaiſer bagab ſich am Donnerstag n Frühſtücks

taſel vom Wildpark Bahnhef zu t Aufenthalt nach
Bückeburg um dem dortigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten Die
Rückkehr erfolgt Sonnabend früh Vor der Abreiſe hatte der
Kaiſer im Neuen Palais die Vorträge des Kriegsminiſters
des Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs
des Militärkabinetts gehört

Prinz Heinrich von Preußen nahm am Mittwoch in Lon
don als Gaſt des deutſchen Votſchafters und der Fürſtin Lich
newsky im Carlſon Hotel das Frühſtück ein

Halle und Umgebung
Halle g 6 Dezember

Handwerkskammer
Schluß

Ueber die Strafgefängniſſe und ihre Konkur
renz gegenüber dem Handwerk ſprach der ſtellver
tretende Vorſitzende Herr Grecke Die Verpflegung jedes Sträf
lings koſtet pro Tag im Durchſchnitt 0,40 Mark Die Koſt iſt
ſchmackhaft Fleiſch gibt es in gewiſſen Zwiſchenräumen Der
Redner verbreitete ſich über die Einrichtung der Brotverſorgung
der Gefängniſſe Die Reinlichkeit bei der Zubereitung wird
lobend erwähnt Zu dem Thema Konkurrenz führte der Redner
weiter aus Der Staat als der durch die Sträflinge Ge
ſchädigte hat das Recht ſich durch die Arbeitskraft der Jn
haftierten zu entſchädigen Werkmeiſter uſw ſind bei der Ausfüh
rung von Arbeiten durch Sträflinge nach Möglichkeit ausgeſchaltet
worden weil die Disziplin verſchiedentlich da wo man darauf
nicht geachtet hatte litt Der Redner ſtreifte dann den Kieler
Werftprogeß Neuerdings wird darauf geachtet das Zuſammen
arbeiten der Sträflinge in Sälen zu vermeiden Man geht dazu
über die Leute einzeln in ihren Zellen zu beſchäftigen Man ſucht
ferner die Sträflinge unter 20 Jahren und die darüber vonein
ander zu trennen Weiter zieht man dann wieder eine Tren
nungslinie zwiſchen den Vorbeſtraften und erſtmalig BVeſtraften
Bei der handwerksmäßigen Beſchäftigung der Sträflinge iſt haupt
ſächlich die Abſicht beſtimmend den Sträfling zur Arbeit
zu erziehen Der Redner reſümiert daß die Konkurrenz der
Gefängniſſe nicht ſo ſehr wie es häufig geſchieht als ſchädlich
zu verurteilen iſt Man ſolle Vorſchläge machen aber nicht ſich

beſchweren
Herr Wolf beklagt die Konkurrenz die das Buchbinderhand

werk durch die Gefängniſſe erleidet Herr Fink bemängelt daß
Sträflinge vielfach zur Bedienung von Rotations
maſchinen verwendet werden beim Druck von Formularen für
den ſtaatlichen Gebrauch Die Leute ſollten mit der Hand
arbeiten Herr Grecke erwidert Herrn Wolf daß man als
Staatsbürger ſein perſönliches Intereſſe hinter die Abſicht des
Staates ſtellen müſſe Man müſſe berückſichtigen wie ſchwer es
die Gefängnisverwaltungen bei ihren Maßregeln haben Hier
tritt eine anderthalbſtündige Pauſe ein

Dann erhält Herr Blum e das Wort zu ſeinem Referat über
Errichtung einer Einziehungsgenoſſenſchaft

Dieſe Einrichtung iſt der Kammer vom Deutſchen Handwerkertag
nahegelegt worden Eine vernünftige Kreditgewährung iſt nicht
aus der Welt zu ſchaffen Mit Verluſt muß bei der Einräumung
von Kredit immer gerechnet werden Das Ueberhandnehmen des
Bauſchwindels hat zum Schutze des Baugewerbes die Einrichtung
einer lokalen Prüfungsorganiſation nötig gemacht die die Bau
bücher kontrolkiert Der Redner erwähnt die Treuhandinſtitute
die ſich anderweitig bewährt haben Schuldner und Gläubiger
haben zu dieſen Jnſtituten wegen ihrer Objektivität das größte
Vertrauen Die Rettung von gefährdeten Mittelſtandsexiſtenzen
die hier ermöglicht wird iſt warm zu begrüßen Der Vorwurf
der den Handwerkerkammern vieſfach gemacht wird daß ſie nur
für das Lehrlingsweſen uſw tätig ſind ſoll durch dieſe Vorlage
zurückgewieſen werden Sie hat folgenden Wortlaut

Die Vollverſammlung wolle beſchließen
Der Vorſtand wird beauftragt für den Kammerbezirk ein

Treuhänderamt einzurichten und der nächſten Vollverſammlung
eine Vorlage zu unterbreiten

Das Amt ſoll der Aufgabe dienen
1 Außenſtände einzuziehen
2 Bauſchwindel zu bekämpfen

3 Geſchäftebücher zu ordnen und gegehenenfalls
4 Treuhänderdienſte zu übernehmen

Ueber dieſen Punkt bezw den Nutzen der Vorlage für die
kleinen Handwerker entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte Herr
Blume betont noch einmal daß gerade die kleinen Handwerker
ron der geplanten Jnſtitution Nutzen haben ſollen Redner
zerſtreut die Bedenken als oh die Jnſtitution bezw die Anſtellung
von erforderlichen Beamten den Handwerkern Geld koſten würde

Die Vorlage wird gegen 1 Stimme angenommen
Zu Punkt 8 der Tagesordnung ſpricht Herr Blume über ein

Erholungsheim
Ein Erholungsheim muß auf denkbar breiteſte Gru geſtellt
werden Es empfiehlt ſich einen Verein Erhalungsheim zu
gründen der ſeinen Sitz in Halle haben ſoll und dem die Kammern
der Nachbarſtädte korporatiy beitreten ſollen Der Porſtand ſchlägt
folgende Vorlage vor

Die Vollverſammlung wolle beſchließen
Die Handwerksbammer zu Halle a S erklärt ſich mit der

Gründung eines neten Vereins zum Zwecke der Er
richtung eines Handwerker Erholungsheims unter folgenden
Bedingungen einverſtanden

Der Sitz des Vereins ſoll in Halle a S ſein Sein Bezirk
ſoll über die Provinz Sachſen und die nahegelegenen Bundes
taaten nicht hinausgehen

Der Kammervorſtand wird beauftragt zur konſtituierenden
Verſammlung alle diejenigen Korporotionen und Einzelperſonen
einzuladen welche zu dem Fonds für Errichtung eines Er
holungsheims einen Beitrag geleiſtet haben

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen
Mit Bezug auf den Verluſt der Magdeburger Hand

werkskammer 38 000 Mark bei dem Zufa der
nungsbank wird die Anfrage geſtellt ob das Geld der Ha
Kammer ſicher geſtellt ſei Die Auskunft die Herr Voigt er
teilt befriedigt

Die Verſammlung wurde dann mit einem dreifachen Hoch auf
das Handwerk geſchloſſen

Orgelbeaumeiſter Wilhelm Rühlmann in Zörbig bei Halle
deſſen Orgelbauanſtalt heute wohl die bedeutendſte in Deutſchland
iſt feiert Freitag 6 Dezember ſeinen 70 Geburistag Rühl
manns Orgeln ſind über ganz Deutſchland verbreitet auch in
Halle haben wir Jnſtrumente des Meiſters deſſen Werke von
ihm bis nach Indien und Transvaal geliefert werden

Lehrerinnenverein Freitag den 6 Dez abends 8 Uhr
iſt Verſammlung im Hotel Kronpringz ſoll über das
Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte ſowie über die Allgemeine
Deutſche Penſionsanſtalt und die verſchiedenen Verſicherungs
möglichkeiten bei derſelben geſprochen werden Auch Richt

e die ſich damit bekannt zu machen wünſchen haben
utritt

Die Krankenperſicherung pon kaufmänniſchen Angeſtellten iſt
bisher meiſtens erfolgt indem die verſicherungspflichtigen Ange
ſtellten durch Mitgliedſchaft in einer genehmigten freien Hilfs
kaſſe von der Zugehörigkeit zu einer Ortskrankenkaſſe befreit waren
Dieſes iſt auch in Zukunft möglich aber nur wenn die betreffende
Kaſſe als Erſatzkaſſe nach der Reichverſicherungsordnung zu
gelaſſen wird Dieſe Zulaſſung erfordert daß die Kaſſe vor dem
1 April 1909 beſtanden hat ferner daß ſie dauernd über 1000
Mitglieder hat Von der den einzelſtaatlichen Regierungen zu
ſtehenden Befugnis dieſe Mindeſtmitgliederzahl bis auf 250 herab
zuſetzen hat die preußiſche Regierung keinen Gebrauch gemacht
Es werden daher ſolche Kaſſen unter 1000 Mitgliedern in Preu
ßen in Zukunft nur als Zuſchußkaſſe beſtehen bleiben können die
Mitgliedſchaft in einer ſolchen entbindet jedoch nicht von der
Zwangszugehörigkeit zu einer Ortskrankenkaſſe Derartige nicht
zulaſſungsfähige bisherige freie Hilfskaſſen können allerdings
durch Zuſammenſchluß mit einer anderen Kaſſe ihre Zulaſſung
als Erſatzkaſſe ermöglichen

Mitteilungen aus dem Verein der Schwerhörigen Außer
den ſtets ſehr gut beſuchten Gottesdienſten hat der Vorſtand um
einen engeren Zuſammenſchluß der Leidensgenoſſen zu fördern
allmonatlich am letzten Donnerstag des Monats abends
s Uhr in einem kleineren Raume des Evangel Vereinshauſes

Kronprinz geſellige Zuſammenkünfte eingerichtet die ſich großer
Beliebtheit erfreuen An Stelle der Zuſammenkunft im Dezember
findet am 19 Dez mber abends 8 Uhr eine Weihnachts
feier ſtatt Eintritt 39 Pf Sonntag den 8 Dezember predigt
Herr Oberpfarrer Keller

Jm Vortragszyklus aus dem Gebiete der Politik der auf die
Jniative des akademiſchſtagts wiſſenſchaftlichen Vereins veran
ſtaltet wird ſpricht am Freitag den 6 Dezember abends 828 Ahr
im Hotel Tulpe Alte Promenade 5 Herr Prof Dr Krahmer über

Weſen und Wert des monarchiſchen Prinzips in öffentlichen und
privaten Organiſationen Akademiker ſind als Gäſte ſtets will
kommen Der Verein trägt nicht korporativen Charakter

Religiöſer Vortrag Die bevorſtehende größte Welterſchätte
rung heißt das Thema über welches Herr E Dönitz am Sonntag
T 828 Uhr im Eemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen
wird

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonn
tag abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Teeabend für Damen
und Herren ſtatt Herr Paſtor Meinhof wird einen Vortrag
r über das Thema Der moderne Menſch und dis

ibel Der Zutritt iſt frei

Provinzidl Nachrichten
H Rietleben 5 Dez Für den Gemeindevorßeher

Poſten ſind 29 Meldungen eingegangen Hiervon entfallen auf
Dr jur und Referendare 4 Polizeikommiſſare mit Leutnants
Patent 1 Bürgermeiſter 4 Verwaltungsaſſiſtenten und Sekre
täre 10 Eiſenbahn Oberaſſiſtent a D 1 P nt a D 15Gemeindevorſteher 9 Grubenbeamter 1 Magiſtrate Aſſeſſor i

Wachtmeiſter z D der Kavallerie 1 Kaufleute 3
4 Ammenderſ 4 Dez Die geſtrige Kirchenmuſtk

Konferen z der Ephorie Halle Land I unter Vorſitz des Sup
Konſ Rat Gutſchmidt Reideburg nahm einen erhebenden Ver
lauf Bei den Verhandlungen hielt P Balthaſar Ammendorf
einen von völliger Stoffbeherrſchung und Sachkenntnis zeugenden
aus einem warmen Herzen kommenden Vortrag über Grund
ſätze und Richtlinien für den muſikaliſchen Teil des Gottes
dienſtes Ebenſo beifällige Aufnahme fand das zweite äſthetiſch
feinſinnige und praktiſch treffende Referat von Paſtor Naucke
Halle über D Kawerans Schrift Die Grenzen des Kirchlich
Muſikaliſchen Veide Referenten beſtritten die Löſung ketzterer
Frage von techniſchmuſikaliſchem Standpunkte aus nicht aber die
Verechtigung des Sologeſanges in der Kirche Der auf die Kon
fereng folgende lit Gottesdienſt erfreute ſich eines zehlreichen
Veſuches Das Programm behandelte Adventsſehnfucht Advents
verheißung und Adventsfreude bald in Wort und Lektion bald
in Gemeinde Chor Solo und Altargeſang wobei die Org
torienfängerin Frl Freygang Halle mit ihrer edlen Kirchen
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ſowie der Gemtfchte Chor un Lehrer Baum der Kirchenchor
unter Hauptlehrer Lilie der vortreffliche Bachſpieler Organiſt

Winkler Radewell ſowie der Liturg Paſtor Balthaſar zu einem
ſchönen Gelingen förmlich miteinander wetteiferten

G Beeſen 5 Dez Vor 200 Jahren Die hieſige
Broihanſchenke iſt urſprünglich als Wohnung für den
Zollbeamten erbaut worden der von jedem die Eiſterbrücke
paſſierenden Pferde 3 Pfennig Brückengeld zu erheben hatte
Rach einer noch vorhandenen Punktation verpachtete das Mag
deburger Domkapitel am Nikolaustage d i am 6 Dez 1712
die Broihanſchenke nebſt einer halben Hufe Landes S 4 ha
und dem Brückengefälle für 100 Taler an Chriſtoph Engelk
und geſtattete dem Pächter ſich der Schankgerechtigkeit des
Ausſpannens und Herbergierens zu bedienen Engel erbaute
2 Jahre ſpäter an Stelle des alten Gebäudes auf eigene
Koſten die jetzige Broihanſchenke die er in Erbpacht bekam

Wallwitz 5 Dez Jagdergebnis Bei der am
4 Dezember in hieſiger Flur von Herrn Gutsbeſitzer Wernicke
veranſtalteten Treibjagd an der etwa 25 Schützen teilnahmen
wurden 324 Haſen zur Strecke gebracht

Bitterfeld 4 Dez Schenkung Dem Zentralvorſtand
des biſchöflichen General Vikarigts in Paderborn erteilte der
Kaiſer in einem Erlaß vom 27 September die Erlaubnis zur
Annahme einer Schenkung der Kloſterſchweſter Margarethe Röcke
rath in der Hähe von 62 500 Mark Die Schenkung erfolgt zum
Bau einer katholiſchen Kirche im benachbarten Greppin

Gerbſtedt 5 Dez Durch einen Sprengſchuß er
ſchlagen Heute vormittag iſt in dem Betriebe des Paul

Schachtes dem Bergmann Anton Markus durch ein Stück Schiefer
das beim Abſchießen ſeitwärts flog die Schädeldecke zertrümmert
worden Der Tod trat auf der Stelle ein Der Fall iſt um ſo be
dauerlicher als Frau und Sohn des Verunglückten krank dar
niederliegen

Weißenfels 4 Dez Die Stadtverordneten be
willigten in ihrer heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung
4000 Mark zum Ausgleich des laufenden Etats für die Armen
vwerwaltüng da die Krankenhausſätze erhöht worden ſind Der
Haushaltplan der Oberrealſchule und des Reformrealgymnaſtums
für 1914/16 wird mit 128 550 Mark in Einnahmen und Ausgaben
angenommen Es wird erwartet daß ſich der Staatszuſchuß von
28 100 auf 32 500 Mark erhöht Der Kämmereizuſchuß ſteigt von
206 260 Mark auf 31 500 Mark Der Haushaltplan des ſtädtiſchen
Lryzeums für 1914/16 wird mit 59 770 Mark bei einem Kämmerei
zuſchuß von 25 025 Mark angenommen Es wird auf einen
Siaatszuſchuß von 10 500 Mark gerechnet Die Schule wird von
191 Schülerinnen befucht Der Kämmereizuſchuß für eine
Schülerin beträgt 131 Mark Es wurden Mittel für die Vor
arbeiten zum Neubau einer Gasanſtalt bereitgeſtellt Ueber die
Abhaltung des Kinderfeſtes wurde eine längere Ausſprache ge
aflogen Die Ausführung des Feſtes wird ſpäteren Beratungen
vorbehalten im übrigen werden für dasſelbe 5000 Mark bewilligt
Jedes Kind ſoll auch hinfort ein Geſchenk bekommen

WMangsfeld 5 Dez E rdſenkung Am Diensta nMittag iſt in der Oberwiederſtedter Flur am Arnſtedter Wege in
Dampfpflug der dort arbeitete plötzlich in eine Erdſenkung von
vter Meter Tiefe verſunken Es wird bedeutende Schwierigkeiten
Aerurſachen die Lokomotive wieder zu heben

Ff Nerkewitz 5 Dez Die neue Orgel in hieſt erKirche die aus der Orgelbauanſtalt von Fle ſche Aer
wann in Deſſau hervorgegangen iſt nunmehr fertiggeſtellt
Sie iſt zweimanualig und hat ſieben klingende Stimmen

Die Abnahme erfolgte am 2 Dezember durch den Organiſten
Herrn Henkel in Giebichenſtein der ſie einer ſehr eingehenden
Reviſion unterzog Sie zeigt eine tadelloſe Ausführung ſo
daß ſie ihrem Erbauer alle Ehre macht und bildet einen
Schmuck unſerer alten ehrwürdigen Kirche Die Einweihung
wird am kommenden Sonntag durch Herrn Konſiſtorialrat
Scharfe in Giebichenſtein ſtattfinden

Quedlinburg 4 Dez Der ſtäd tiſche Fleiſchvertauf iſt jetzt ganz aufgehoben worden nachdem der ectt
mit der Fleiſcherinnung und mit den Fleiſchern ein Abkommen
geſchloſſen hat Die meiſten Fleiſchermeiſter erklärten die Preiſe
für Fleiſch und Wurſtwaren herabzuſetzen

Erfurt 5 Dez Eine originelle Wette gewann derSHutmann Schäfer des zum Kreiſe Erfurt er Ortes
Tröchtelborn Genau vor einem Jahre hatte er mit einem Land
wirt um deſſen Kuh gewettet daß er der Hutmann ein ganzes
Jahr hindurch weder Bier noch Branntwein trinken würde Es
mochte dem Manne wohl ſchwer geworden ſein auf ſo lange dem
Alkoholgenuß zu entfagen allein er blieb ſtandhaft Als jetzt
der Landwirt die Herausgabe der Kuh verweigerte wollte der
Sutmann den Klageweg beſchreiten Aber die Parteien einigten
ſich ſchließlich dahin daß der Landwirt 100 Mark zahlte und ſich
ferner verpflichtete für den Hutmann Fuhren im Werte von
100 Mark zu leiſten Nun kann der Enthaltſame auf das Wohl
des Verlierers einen guten Schluck tun

Blankenburg 4 Dez Fabrikbrand Jn der hieſigeSolzwarenfabrik des Kommerzienrats H Dämm Der
gangener Nacht ein Teil der Fabrikanlage nieder Das Feuer
entſtand im Keſſelhaus und wurde durch die in Brand geratene
Transmiſſion auf das Maſchinenhaus übergeleitet Die günſtige
Windrichtung verhütete das Ueberſpringen des Feuers auf die

bedeutenden Holzvorräte des Lagerplatzes Der Betrieb wird in
kleinem Umſange mit den durch Waſſerkraft getriebenen Maſchinen
oufrechterhalten Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Coswig 4 Dez Grundſtückserwerb durch die
Stadt Die Stadt hat das umfangreiche Grundſtück des vor
Tängerer Zeit verſtorbenen Kommiſſionsrats Blumenthal Zerbſter
ſtraße 2 fäuflich erworben Es beſteht aus dem ſtattlichen zwei

ftöckigen das in früheren Zeiten als ſogenanntes
Kavalierhaus zum Schloſſe gehörte zahlreichen Nebengebäuden

und einem arten und Park der ſich in bedeutender Breite bis
an die noch nicht ausgebaute Schulſtraße ausdehnt Jn dem
Bebau r u t Je durch das Grundſtück eine

projektiert die in der Zerbſterſtraße beginnen die l
ſtraße an der weſtlichen Seite des alten Friedhofs
cm Volkshaufe in die Schützenſtraße einmünden ſoll Man geht
gewiß nicht fehl in der Annahme daß der Gemeinderat ſich zum

Ankauf des ca 6 Morgen großen Grundſtücks durch die Abſicht
veranlaßt geſehen hat Grundſtücksſpekulationen zu denen jetzt
noch dem Tode der Frau Kommiſſionsrat Blumenthal Gelegenheit

weſen wäre vorzubeugen und das zur Straße und zu Bau
tellen erforderliche Terrain zu angemeſſenen Preiſen bereitzu

ſtellen Der Kaufpreis beträgt 60 000 Mark
Köthen 4 Dez Eineglühende Feile in den Leib

geſtoßen Auf eigenartige Weiſe zog ſich der Schloſſerlehrling
Degener eine lebensgefährliche Verletzung zu Er wollte einenn an einer Feile befeſtigen und hatte zu dieſem Zweck das

itze Ende der Feile gemacht Beim Hineinpreſſen des
heißen Eiſens in den hatte er den letzteren gegen den Leib
gehalten Plötzlich glitt das Holz ab und das ſpitze Eiſen drarW in den W rvohrend Der liegt hoffnungslos darniederSchwerverletzte

Köthen 5 Dez EFegen manifeſtierende Studie
rende Von der Mittelſtandsvereinigung dem Handwerks
meiſterverein und dem Gaſtwirtsverein war an das Kuratorium
des FriedrichsPolytechnikums das Erſuchen gerichtet Studierende
die den Offenbarungseid geleiſtet haben vom Studium auszu
ſchließen Weiter war gefordert worden die Eltern zur Haftung
für die Schulden ihrer Söhne zu veranlaſſen Seitens des Magi
ſtrats iſt daraufhin den Antragſtellern mitgeteilt worden daß
ſchon jetzt Studierende die den Ofenbarungseid geleiſtet haben
nicht zugelaſſen werden Es wird jedoch in der Antwort darauf
hingewieſen daß ohne beſtimmte Grundlagen gegen die Mani
feſtanten nicht vorgegangen werden kann die Gewerbetreibenden
müßten daher ſelbſt bei der Direktion des Polytechnikums Anzeige
erſtatten ſobald ihnen Fälle dieſer Art bekannt werden Von den
Eltern der Studierenden für die Zeit des Studiums ihrer Söhne
zugunſten der Gewerbetreibenden Garantien zu fordern iſt leider
rochtlich und tatſächlich unmöglich

Greiz 4 Dez Ein aufregender Vorgang ſpielte
ſich hier in der Oſtſtraße ab Zu einer Frau Fiſcher war ein
unbekannter Mann gekommen der für einen dort wohnenden
Zugſchaffner ein Paket abgab und den Betrag von 42 Mark ver
langte Die Frau legte dieſen Betrag auch aus Bei Oeffnung
des Kartons ſah ſie jedoch daß nur Zeitungspapier in ihm ent
halten war Sofort nahm ſie die Verfolgung auf und ein zufällig
des Weges kommender Kutſcher beteiligte ſich daran und nahm den
Vurſchen der in ein Haus geflüchtet war feſt Kaum hatte der
Hauswirt nach der Polizei telephoniert da zog der Betrüger einen
Revolver und ſchoß ſich in die Schläfengegend Er lebte noch kurze
Zeit ſtarb aber bevor ein Arzt zur Stelle war Die Feſtſtellungen
ergaben daß es ſich um den 1877 im benachbarten Caſelwitz ge
borenen Walter Schonderlein handelte der in der letzten Zeit in
der hieſigen Gegend viele Betrügereien verübt hatte

Frankenhauſen 4 Dez Eine Fabrik elektriſcher
Glühkörper will ein Konſortium in den Räumlichkeiten der
in Konkurs geratenen Automobilfabrik einrichten

Arnſtadt 5 Dez Schenkung Die Fürſtin Witwe hat
dem Marienſtifte außer dem bereits früher geſtifteten Betrage von
21 000 Mark noch weitere 25 000 Mark zugewandt

Jena 4 Dez Eine neue Anleihe Die im Jahre
1910 von der Stadt aufgenommene Viermillionenanleihe iſt auf
gebraucht und man ſieht ſich jetzt genötigt zur Balancierung des
außerordentlichen Voranſchlags eine neue Anleihe von 534 618
Mark aufzunehmen Es ſind noch außergewöhnliche Anforde
rungen die im nächſten Jahre an die Stadt geſtellt werden So
ſind allein für Hochbauten 1253 406 Mark vorgeſehen Oberreal
ſchulbau 500 000 Mk Schlachthofbau der im nächſten Frühjahr
begonnen wird 380 000 Mark Friedhofskapelle 113 000 Mark
Mädchenfortbildungsſchule 183 000 Mark Für Straßenbauten
ſind 351 105 Mark aufzubringen Die Aufnahme der neuen An
leihe kommt der Bürgerſchaft ganz unvermutet und wird wohl mit
gemiſchten Gefühlen aufgenommen werden

Liebenſtein 4 Dez Für die Erwerbung des
Bades Liebenſtein bildet ſich eine Geſellſchaft an deren
Spitze der Generalleutnant von Behm früher in Erfurt ſteht
Weitere Geſellſchafter ſind Kommerzienrat Peter Beſitzer einer
Wollwarenfabrik in Apolda Dr Hiller und Dr Klatt Apotheker
in Berlin ſowie Rechtsanwalt Weinberg ebenfalls in Berlin
Geſchäftsführer iſt der Sohn des Generalleutnants von Behm
Hauptmann von Behm zuletzt Kompagniechef in Hannover

r

Vermiſahtes
Ein Rennfahrer als Dieb Eine Kölner Großfirma die von

der Reichsbank größere Geldbeträge im Wagen abholen ließ wurde
von einem dem Wagen folgenden Manne um zwei Säcke die je
1000 Mark enthielten beſtohlen Der Dieb hatte den Wagen mit
einem Nachſchlüſſel geöffnet Er flüchtete wurde aber eingeholt
und der Polizei übergeben Bei der Vernehmung ſtellte es ſich
heraus daß es ſich um den bekannten Rennfahrer Willi Maus
handelt Er gab an aus Not gehandelt zu haben Willi Maus
ſtammt aus Köln Er war Dauerfahrer und iſt auch in Berlin
auf der inzwiſchen eingegangenen Steglitzer Bahn öfters in
Steherrennen geſtartet Er erlitt vor kurzer Zeit auf einer Pro
vinzbahn einen ſchweren Sturz

Eine franzöſiſche Gemeinde zum Proteſtantismus überge
treten Durch die Erdbeben des Jahres 1909 wurde unter anderen
Gebäuden auch die Kirche ver Gemeinde Venelles unweit von
Marſeille zerſtört Oeffentliche Sammlungen ergaben eine hin
reichende Summe zur Wiederaufrichtung der Kirche aber der
Biſchof von Marſeille entſchied dahin daß die Kirche die vorher
in Untervenelles geſtanden hatte jetzt nach dem ein paar Kilo
meter entfernten Obervenelles verlegt werden ſolle ſo daß die
Kirchenbeſucher des erſtgenannten Ortes einen ziemlich langen
Weg zurückzulegen hätten Hiergegen proteſtierten die Bewohner
von Untervenelles und da ihr Einſpruch nichts nützte beſchloſſen
ſie in corpore zum Proteſtantismus überzutreten und das von
ihnen geſammelte Geld für den Bau einer evangeliſchen Kirche
zu verwenden So geſchah es und geſtern wurde die neue pro
teſtantiſche Kirche eingeweiht

Ein Herzog für 59 Mark Die Londoner Winterſaiſon hat
wie der Korreſpondent der B Z am Mittag aus London
ſchreibt zurzeit einen ungewöhnlich großen Amfang angenommen
ſo daß es den Damen der Geſellſchaft ſchwer wird für alle ihre
Five clock teas genügend Gäſte zu bekommen woraus ſich ein
eigenartiger Handel entwickelt hat Geldbedürftige Damen des
Adels die junge kontinentale Grafen und Barone kennen ſchleppen
diefe zu allen Tees und ſonſtigen Geſellſchaften laſſen ſich aber
die Anweſenheit dieſer Herren bezahlen Ein Herzog koſtet
50 Mark ein Marquis 39 Mark ein Baron 20 Mark uſw Eine
vornehme Ruſſin die unlängſt einen ſolchen Tee veranſtaltete er
hielt den Brief einer engliſchen Herzogin die ihr zehn junge
Männer und zehn junge Damen alle mit Titeln behangen zum
Preiſe von 1000 Mark anbot

42 Perſonen bei einem Eiſenbahnunfall verletzt Ein ſchweres
Eiſenbahnunglück hat ſich in der Nähe des Bahnhofes Argenteuil
in Paris ereignet Gegen 5 Uhr abends rollten infolge eines
Kuppelungsbruches 7 Wagen eines Vorortzuges den abſchüſſigen
Vahndamm hinunter Es erfolgte ein Zuſammenſtoß mit der
Lokomotive eines nachfolgenden anderen Perſonenzuges 42 Per
ſonen wurden teils ſchwer teils leichter verletzt Von Paris
aus wurde ſofort ein Hilfszug abgelaſſen

Dynamitattentat gegen eine Brücke Die in Nizniow
Galizien bei dem Bau der neuen Brücke beſchäſtigten Arbeiter

fanden an dem Pfeiler der Brücke eine Dynamitpatrone Der
Arbeiter Solomczuk ſchlug mit einer Axt auf die Patrone die
explodierte Solomczuk wurde auf der Stelle getötet Vier in
der Nähe beſchäftigte Arbeiter wu den lebensgefährlich 20 andere
Arbeiter leicht verletzt Die Detonation wurde mehrere Kilometer
weit gehört Die Patrone war von verbrecheriſcher Hand an die
Brücke gelegt Eine ſtrenge Unterſuchung wurde eingeleitet

Erdbeben an der Oſtſeeküſte Wie man aus Leba in
Pommern mitteilt ſind dort in den letzten Tagen mehrfach Er d
erſchütterung en verſpürt worden deren Urſache noch nicht

aufgeklärt iſt Die erſte Wahrnehmung wurde am
abend gemacht Nach einem ziemlich lauten Knall dem
dumpfes Rollen ähnlich dem Donner eines fernen Gewit a
folgte machte ſich ein merkliches Zittern des Boden z
merkbar Das Geſchirr in den Schränken klirrte und Dur
ſprangen auf Sonntag abend ſtellten ſich die gleichen Erſ ten
nungen ein ſo daß manch einer der ſich ſchon zur Ruhe be n
hatte erſchrocken das ſchwankende Bett verließ Jn ein a 7
Häuſern nach dem Strande zu machte ſich die Erſchütterung d
anſcheinend von der See kam beſonders bemerkbar e

Ein Erzbiſchof als Präſident der Republik Die Negerr
lik San Domingo in Mittelamerika deren vielgehaf ter

Präſident Fladio Victoria kürzlich zurücktreten mußte hat
nun ihren höchſten Kirchenfürſten zum Staatsoberhaupt ertor
Es iſt dies Monſignore Adolfo Alejandro Nouel der En
biſchof von San Domingo Der neue Präſident gehört einer er
vornehmſten Familien des Landes an die dem Staate ſchon vieſe
hohe Würdenträger geſtellt hat Der Vatikan hat gegen die Wahl
keinen Widerſpruch erhoben da bereits ein Präcedenzfall exiſtiert
Jm Jahre 1880 war der Erzbiſchof Merino der Vorgänger Rouels
zum Präſidenten von San Domingo gewählt worden und er hat
ſein Amt unter Zuſtimmung des Papſtes mehrere Jahre lang ver
waltet Hoffentlich geht die vielgeprüfte Republik nach dem alten
Sprichwort jetzt unter dem Krummſtab beſſeren Zeiten entgegen

Sport Nachrichten
Dresdener Sechstage Rennen

Die 108 Stunde das iſt die erſte Hälfte des vorletzten
Tages bringt die zurückgelegte Strecke auf 2892,630 Kilometer
gegenüber nur 2816,060 Km im vorigen Jahre Die Verbeſſerun
beträgt jetzt alſo reichlich 76 Kilometer Vorſtöße ſind ſeit Mitter
nacht nicht mehr erfolgt lediglich die zahlreichen und zum Teil
ſehr wertvollen Prämien forcieren das Tempo Der Stand des
Rennens Hat eine weitere Veränderung nicht erfahren

Sonnabend

hetete Depeſchen
Friedensſchalmeien

Wien 5 Dez Von einem tkürkiſch griechiſchen Politiker
erfährt der Konſtantinopeler Korreſpondent der Neuen
Wiener Freien Preſſe daß der Großweſir nach Schluß des
Miniſterrats den in einer Spezialmiſſion in Athen befind
lichen ehemaligen griechiſchen Deputierten Honeos telegra
phiſch mit der Ueberreichung einer wichtigen Erklärung an
Venizelos beauftragt habe

Athen 5 Dez Alle Gerüchte daß Griechenland aus dem
Balkanbund auszutreten beabſichtige werden zuſtändigerſeits
als völlig unbegründet bezeichnet Griechenland denke nicht
daran einen ſolchen Schritt zu tun und werde an den Frie
densverhandlungen teilnehmen

Paris 5 Dez Nach den Jnformationen der Pariſer Zei
tungen liegt keinerlei Grund vor ſich wegen der europäiſchen
Lage zu beunruhigen Man erklärt daß der Konflikt zwiſchen
Oeſterreich und Serbien einer friedlichen Löſung entgegengehe
daß Griechenland wahrſcheinlich dem Waffenſtillſtand bei
treten werde und ſchließlich daß alle Großmächte dem Vor
ſchlag einer Konferenz zuſtimmen und daß dieſe Konferenz
ebenſo wie die türkiſch bulgariſchen Friedensverhandlungen
vorausſichtlich in London ſtattfinden werden Aber gerade
dieſer Zuſammentritt einer Konferenz ſcheint bei einem Teil
der Pariſer Preſſe namentlich bei den nationaliſtiſchen Zei
tungen Veklemmungen zu verurſachen

Einſetzung eines bulgariſchen Goneral
Gonvernenrs

Sofig 5 Dez Die von Bulgarien beſetzten Gebiete wer
den einem Generalgonverneur unterſtellt werden dem Re
gierungsräte für alle Verwaltungszweige beigegeben werden
Natürlich wird den Haager Vorſchriften entſprechend nach den
geltenden türkiſchen Geſetzen verwaltet werden Zum General
gouverneur iſt der Befehlshaber der techniſchen Truppen er
nannt worden

Rene rumäniſche Kriegsſch ffe
Bukareſt 5 Dez Rumänien kaufte wie hier mitgeteilt

wird vier große Kriegsſchiffe zur Verſtärkung ſeiner Flotte
im Schwarzen Meer

S

Oeffentlicher Wetterdienß
Dienſtſtelle Jl menau Dojnerstag 5 Dezember 8 Uhr morg

Witternngsansſicht für den 6 Deozember
Jm Weſten hat der Drücck ſich weſentlich erniedrigt ſo daß

der Hochdruck heute im Südoſten liegt Morgen werden wir unter
Wechfelwirkung des öſtl Hochs und des weſtl Tiefs wärmeres
trockenes Wetter haben

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Schwacher Süd bis Südweſt mäßig bewölkt trocken wärmer

Se

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
7 Dezember Windig veränderlich feuchtkalt
8 Dezember Meiſt trübe feuchtkalt windig

Dezember Bedeckt trübe naßkalt Niederſchläge
10 Dezember Kälter bedeckt um Null herum trübe
11 Dezember Froſtig bedeckt teils heiter

CÜq itruuwuwwaſhoorrawoaainnnniau u

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ges7
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw 2
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Wie alljährlich zu Weihnachten ſo bringt die Firma Leon
hardt Schleſinger auch diesmal wieder einen Neuheite
Katalog heraus Prattiſche Artikel für die Hausfrau finden
darin ſo gut wie originelle und hübſche Geſchenke für Herren
Die Ausführung iſt wie bekannt eine nur erſtklaſſige Wir ſern
hinzu daß nur ein kleiner Teil der überaus reichen Auswahl für
der Liſte Platz fand ſo daß ein Beſuch der Geſchäftsräume der
jedermann lohnend ſein dürfte Näheres bitten wir aus dem
Se en 2Wendnummer unſerer Zeitung beigelegten Proſpelt
erſehen
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Aktienkapitat und Reservens 192 Millionen Mark
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Hochſchulnachrichten
Her an Stelle des in den Ruheſtand tretenden bekannten

Etrafrechtslehrers Prof Dr Binding an die Univerſität Leip
ig berufene Geh Hofrat Prof Dr Richard Schmidt von der
Miverſität Freiburg i Br hat dieſen Ruf angenommen und wird
mit dem Beginn des Sommerſemeſters 1913 nach Leipzig über
ſedeln Prof Winter Straßburg nahm einen Ruf als Nach
elger Löſchdes an die Univerſität Bonn an

Ein Denkmal für den Jenenſer Profeſſor Seidel Dem ver
gorbenen Ehrenbürger der Stadt Jena Geh Medizinalrat Prof
5r Seidel ſoll in Jena ein Denkmal errichtet werden deſſen
Koſten von der Stadt und der Univerſität gemeinſchaftlich ge

Theater und Muſik
Ein hiſtoriſches Spiel von Ernſt von Wolzogen

Aus Sreslau 1 Dez wird uns geſchrieben Ein Spielin fünf Aktuſſen von Ernſt v Wolzogen betitelt ine
fürſtliche Maulſchelle erlebte im Lobetheater ſeine

raufführung Das heitere Werk behandelt die Fahrten und
Abenteuer des Piaſtenherzogs Heinrich von Liegnitz und ſeines
Kumpans Hans von Schweinichen und ſpielt im Jahre
ſ587 meiſt in Schleſien auf dem Liegnitzer Piaſtenſchloß
im Herrenhaus zu Hermsdorf auf Burg Gröditzberg teils
in Köln Die Handlung iſt reich an hübſchen Epiſoden aber
arm an dramatiſchem Leben Nur die Liebesaffäre des
derben jungfräulichen Hans von Schweinichen mit der
Margarete von Schellendorf die ihrem Liebſten unerkannt
als Knappe ins kriegeriſche Treiben folgt vermag etwas
Abwechſlung in den ſehr dünn geſchürzten Knoten des Stückes
zu bringen Durch eine Maulſchelle verletzt Heinrichs Ge
mahlin ihren Herzog und flieht zum Markgrafen von Ans
bach Ernſt v Wolzogen hat ſich bemüht durch die leicht
ſchleſiſch dialektiſche Sprache durch mit beſonderer Sorgfalt
ausgewählte hiſtoriſche Muſikeinlagen ein Kulturbild aus
dieſer Epoche der deutſchen Vergangenheit darzuſtellen die
bisher dramatiſch ſo gut wie gar nicht benntzt worden iſt
Die Breslauer Uraufführung war von Oberregiſſeur Bonno
mit aller Liebe und Sorgfalt vorbereitet Der Autor wurde
nach den beiden Schlußakten mit zahlreichen Hervorrufen
bedacht

Dr M B
Bühnenchronik

Dic heimliche Krone Tragödie in fünf Akten von
Emanuel v Bodmann fand im Karlsruher Hoftheater
ihre Uraufführung Das Stück ſpielt im 13 Jahrhundert und iſt
im gewiſſen Sinne eine religiöſe Tragödie Der unterliegende

Held iſt ein Kämpfer des lebendigen Lebens in dem jeder edle
Menſch eine heimliche Krone trägt gegen das mechaniſierte und
im Materiellen erſtarrte ſtaatliche und kirchliche Leben Der vierte
Akt hatte einige Längen Der fünfte Akt iſt von hervorragender
dramatiſcher Wirkung Die Darſtellung war ausgezeichnet Die
Hauptrolle wurde von Herrn Luettjohann mit großer Hingabe dar
geſtellt Der freundliche Beifall den das Stück fand ſteigerte ſich
zum Schluß zu lebhaften Huldigungen ſo daß ſich der anweſende
Verfaſſer zeigen mußte Der Aufführung wohnte unter anderen
der Staatsminiſter Dr v Bodmann bei

Arthur Meyer der bekannte Leiter des Pariſer Gaulois

ärbeitet wie das Journal mitteilt zurzeit an einem Theater
ſtück Während Meyer ſeinen Erinnerungen den Titel Was ich
ſagen kann gegeben hat führt ſein neueſter Dreiakter die Auf
ſchrift Was man verſchweigen muß Man darf darauf geſpannt
ſein was der Löwe der Parifer Gefellſchaft in ſeinem Drama
nicht verſchweigen wird

Von Felix Weingartners Luſtiger Ouvertüre die bis jetzt
von 24 Orcheſtern zur Aufführung erworben wurde in Halle
findet die Erſtaufführung durch das ſtädtiſche Theater Orcheſter
ſtatt iſt ſoeben eine Taſchenpartitur Preis 1,50 Mk bei
Breitkopf Härtel erſchienen Desſelben Komponiſten Violin
onzert iſt auch von dem Leipz Geiger Konzertm Havemann ins
Programm aufgenommen worden Er wird es in nächſter Zeit
in Roſtock Leipzig Philharmoniſche Konzerte und Berlin ſpielen

eenrvoehovveo neHandiel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Teledhounlseber Serſent ger Sagale 7t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188,75 Disconto 183,25 Deutsche

Man 24045 Berliner Handelsgesellschaft 163,75 Dresdner Bank
1993 Commerz u Discontobank 110,75 Russische Anleihe von
Baltt 89 Türkenlose 156,75 Lombarden 17,50 Canada 268,37
a imore 104,75 Laurahhütte 164,50 Bochumer Guss 214,62
penkirehen 193 Harpener 184,37 Deutsch Luxemburg 165,25
Pakt 262 A E G 249,75 Siemens Halske 221,50 Hamburger

Fifahrt 154 Nordd Lloyd 121,62 Aumetz Friede 174,50 Hansa
Orea South West 128,12 Schantung 127 Schuckert 148,50

enstein Koppel 203,87 Tendenz Runhig
ron Am Kassamarkt notierten höher Kieler Brauerei 3 Dür
hen 4 Nordd Spritwerke 25 Sarottl 3,80 Siemens las 3,25
Feit er Fement 2,75 Vorwohler Zernent 3 Wicking Zement 3
Költe Guilleaume ,75 Coroline 4 Düsseldorfer Röhren 3
ung Bergwerk 2,50 Mark Zement 3 nie driger Dort

Wieſe Akt Brauerei 2,50 Röderhof Brauerel 75 Bauverein
Kon 39 Mk Deutsche Erdölgesellschaft 2,50 Gebhardt
M r 50 Adler Fahrrad 5 Egestorff Masch 2,50 Reiss
ginn 3 Tecklenborg 4,25 Vogtiänd Maseh 5 Deutsche Gas

ler 4,50 Deutsche Waffentabrik 2,50 Karl Lindström 50
Tem ement 2,25 Schwanebeck Zement 3,25 Silesia Zöment 3
223 3 Zement 2,75 Bismarckhütte 15 Concordis Bergbau

B0oGCSperde 8 Fränk Schuhfabrik 4,75
7

Amctrm Kursnottel Berlin 5 Dezember
0 Be s O unk 18 49,50 B 4 Bayriseho Ffeats Aot 40 G

burg e Staats Anleihe 08 unk 1018 99 49 Sehwars80,506 onderehausen 3 h arttemb Staates Anleite 81 83Stat o Kameruner Eisonbahn Anteſlo 87,0 b 5 Deutseh
Anleihe rizeho Schuldversehr gar 91 106 4 Goth Stadt
i 3 P Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16 94 50B
Aue e S adv An et 1806 45 Däusseidortor Stadt3ii o 1900 7 08 09 7,00b Jenaer Stadt Anl 1900 ,000

r onaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anieteanke 1019 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 uak

Badisohe Staets

1919 Thorner Stadt An 10909 avk 10 17,00 4 proz
Hoseische Komm Obl XII 99,60 G Oestor rerohsete Nord
Westbahn Obiigeationen 1874 konv Deutache SoſvayWorko i Kiberteider Forben an 017 100 08 Feiren

Gunleaume Lahmeyer 05 08 v7 7 erb Dausitner Glasnütten 350,75b v g Nereioig
Londoner Börse vom 5 Dea Es notierten Engi Konsols

75 42 Rio Tinto 75 Geduid 1,12 Goldfields 44 Steel oom 73 72
Steel prets 114 00 Rad Mines 6,56 Anaconda 75 Eaostrans 2,82
Chartered 1,34 Aurore West 4 Oindereila Conse ,66 Johanne
burg Goldtields 21 Van Ryn 381 Ailbus Generais 103 Hand
Conieries 0 West Rad Consols 159 General Ainog S Piu
l A Göra Co 78 Moddertontain 12 25

Der Kali Kuxenmaerkt
Berſin den 5 Derewber

e

Kout Vork Kaut Verkal rand rshali 3300 9500 Häpsted 3100 3540
Bergmannssegen 7300 7500 Jonannashaſl 4500 4700
Bernsdort 110 1 0 Justus Aktien 100 10226Burvbach 900 1300 Karseroda 920Bntiar vS536 50 Krägershall 1332 1350CGarlisfond 2 6 00 6509 Mariaguldek 89898 135 1400
Cearlsglück L Max 2900 3000Fallersſeben 152b6 1400 Neu oſistedt 32006 356Felsentest 1875 950 Neustassturt 11000 12009
Gläckaut 2000 2 000 Rerohskrone 51 0 545
Günthershall 480 5400 Richard 645 750Hansa Silderberg 5966 1100 Ronnenberg 113 6lledwi 7v0 9 Rothenberg 2850 2515Heiligemühle 145 1550 Satedetiurth 364 V 3
Hehigenroda 5400 8 0 Teutonia 7 e 16Heidbu g 8 20 1 362 Walter S uHeldrungen 0 9 0 Wüiihe mine 1320 1375Hrta Neurungen 1950 147 Wilneimsheſl 9100 9Hohentele 6700 ,00 Wintershall 183 00 169500tiugo 1400 16 00
Ueber eigenartige Vorgänge bei der Phonolit Gewerkschaft

Graf Moltke
wird aus Hannover berichtet Am Dienstag nachmittag sollte in
Hannover unter dem Vorsitz des Bergwerksdirektors Speiser
Halle a S eine Gewerkenversammlung stattfinden die aber
wie der amtierende Notar feststellte beschlussunfähig war weil
nur 10 Gewerken mit 62 Kuxen vertreten waren Diese Be
schlussunfähigkeit war darauf zurückzuführen dass zwei Herren
die der Verwaltung nahe stehen und die den grössten Kuxen
besitz innehaben sollen nämlich die Herren G Schmidt Bremen
Humboldstrasse und G Cordes Bremen Sieler Wall durch einen
Kommissar und mehrere Beamte der Kriminalpolizei vor Be
ginn der Versammlung festgenommen wurden

Zu Anfang der Versammlung legte Herr Superintendent
Fenger Berlin Protest gegen seite Zugehörigheit zu der Ge
werkschaft ein Er betonte dass er von dem Bankhause Wun
derlich Cie in Köln 25 Kuxe der Gewerkschaft franko Valuta
erhalten habe damit er die Gewerkschaft unterstützen möge
er könne jedoch nur moralisch einwandfreie Unternehmungen
unterstützen und deshalb habe er die Kuxe ebenfalls franko
Valuta an die Gewerkschaft resp an das Bankhaus Wunderlich

Cie in Köln wieder zurückgeschickt und zwar unter Verzicht
auf den Kuxenbesitz worüber er eine Bescheinigung des Herrn
Schmidt in den Händen habe Trotzdem stehe er noch im Ge
werkenbuche verzeichnet Der Protest wurde zu notariellem
Protokoll genommen

Hierauf griff man aus Kreisen der Kuxenbesitzer die Ver
waltung schwer an Es wurde festgestellt dass weder Bücher
wie Kassabücher Protokollbücher usw vorhanden seien Ferner

Mark und 750 Mk eingezahlt seien in der Höhe von über 10 000
Mk verschwunden die Kasse sei leer In einem Prospekt sei
behauptet worden es sei eine Gerechtsame in der Eifel er
worben durch notarielle Protokolle die verlesen wurden
wurden bewiesen dass noch kaum eine Optſon auf diese Ge
rechtsame vorhanden sei Ein Gewerke bewies dass einge
schriebene an die Gewerkschaft adressierte Briefe zurückkämen
weil die Gewerkschaft in Köln unauffindbar sei der Sitz solle
sich angeblich jetzt in Bremen befinden weil den leitenden Per
sonen der Boden in Kö n zu heiss geworden sei ein 17iähriger
junger Mann unterzeichne die Schreiben der Gewerkschaft die
Inhaber des Bankhauses Wunderlich Cie in Köln seien an
geblich verschwunden dabei halte sich Herr Wunderlich in Köln
auf Der Vorsitzende hob alsdann hervor dass er das Gewerken
buch dessen richtige Führung stark in Zweifel gezogen und von
dem behauptet wurde dass es eigens für die Versammlung zu
rechtgemacht sei heute zum ersten Male sehe Die Versamm
lung wurde alsdann mit dem kHinweise geschlossen dass man
später eine neue Gewerkenversammlung einberufen wo le da
ohne Beisein der verhafteten Herren die Sache nicht geklärt
werden könne

Aproz Reichsanleihe und Konsols zum erstenmal wieder
Parl das ist wie die Voss Ztg hervorhebt das unerfreu
liche Ereignis des gestrigen Börsentages Sowohl die 4proz
Reichsanleihen als die 4proz Konsols stellten sich heute an der
Berliner Börse auf 100 Proz Brief Am 29 Januar d J waren
noch 80 Müll Mk 4proz Reichsanleihe zu 101 40 Proz zur Zeich
nung aufgelegt worden In den Jahren 1909 bis 1911 ſtellte sich
der tiefste Kurs der 4proz Reichsanleihe auf 102 bezw 101 75
und 101,50 Proz unterschritten wurde der Parikurs im Jahre
1908 bis zu 99 50 Proz doch trat damals bald eine Erholung
bis zu 102 70 Proz ein

Aus der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie In Halle
fanden Besprechungen zwecks Erneuerung des Verkaufsvereins
thüringlscher Braunkohlenwerke statt welche zu einem Ergebnis
noch nicht geſührt haben

Im Konkurs des Vorschuss vereins Köthen Genossenschaft
mit undeschränkter Haitung ist wie man uns aus Köthen
schreibt der Fehlbetrag auf 810 000 Mk festgeste lt worden
der sich jedoch durch den Ausfall von Forderungen bei anderen
Konkursen auf über eine Mihion erhöhen wird Nach Aus
ſcheidung von etwa einem Drittel der Genossen als zahlungs
unfähig dürfte auf jeden zanungsfähigen Genossen eine Ersatz
pflicht von rund 9000 Mk entfallen

Die alte Fischhandlungsfirma Friedrich Wühelm Linke
Leipzig die grösste am Platze deren jetziger Inhader Hotf
ſieferant ist ist mit 150 000 Mk Passiven in Zahlungsschwlerig
keiten geraten und strebt einen Zwangsvergleich an

Tränkner Würker Nacht Säcke und Planen Akt Ges in
Leſpzig Lindenau In der Sitzung des Aufsſchtsrates wurde be
gchlossen für das am 30 Septemder 1912 abgelaufene Geschäfts
jahr wiederum eine Dividende von 8 Proz zu Verteilen

W nron unek Produkte
Getrelde

Bor liner Prodnktonbörse 5 Dez Am Frähmarkt
notioren Weizen inänd 195 00 198,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggon inländ 71 50 172 00 ab Bahn u frei Möhle Hafer
märkischer mocklenbdurgiseher pomw preussischer posenseher
and sehlesischer fein 192 204 mittel 77 191 gering
russiseh und Donau mittel goring ad Bahn
uncl frei Wagen Mais woeieser Natal 189 193 adtallender

runder 149 00 152 00 trei Wagen Goerste inänd
Futtergorste mittel und gering gute 172 00 193 00
russische und Donau leichte 56 00 160 00 schwero 161 167
ad Bahn und trei Wagen Erbson inländische o auslüärdische

Putterwaro mittol 72 162 Taubenerdsen 184 194 ab Bahn u

waren so wurde behauptet die Gelder die für die Kuxe à 1250

frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 2800 Roggenmeh
O und 1 21 50 23 60 Weigenkloie 11 25 I1 765 Roggen
kleie Il 25 76

Magdebarg 5 Des Die Notierungen verstehen sich fur
1000 kg netto ab Station und frei Magdoburg Weizon ongl u
Sommor sehwach gut 191 196 mittel 165 190 gering bis 50 M
Roggen inld lustlos gut 167 170 Gerste hiesigo Cheralier
matt gut 98 208 toinste über Notiz hiesigo Land gut
183 193 mittel 170 182 ring bis ausländieche Futter
Gerste stetig gut 53 158 H a fer ialänd etinll gut 78 190
mittel 155 175 gering bis Mais runder rudig gut 145 147

Hamburg S Dez Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer doutscher 85 200 detekter 160 189 Roggon ruhig

Schleswig Holsteiner 170 176 Mecklenburger neuer 175 184
FPutterware 64 168 Gerste tfest südruss 139 140 Hater
knapp Moecklenburger alter Kolsteiner u Mecklen
burger 250 260 nouer 175 196 Mais stetig La Plata 112 114
mixed mixed loco

Peost 5 Dez Weizen per April 12 06 12 07 Mai
B Roggen per April 53 10 54 B Hafer

per April 11 19 11 20 B Mais per Mai 7 73 74 B Raps
per Juli 39 7,80 B Tendenz still

Liverpool 5 Dez Behpt Roter Winterweizen per März
3 per Mai 7 Mais Jan 4 La Plata Febr 4 I
Antworpen 5 Dez Deutscher La Piatazuxz Kontrakt B

er Doz 87 Febr 90 April 90 Jani 8990 Aug 90
msatz 70 000 Kg

Zuela er
Hamburg 5 Dez Räbenrohzuelcer 1 Produkt Basis 88

Rendewent neue Usancge frei an Bord Hamburg
vorm nachm adends

per Dezember 9165 62 69 MJ Januar S 75 75 72März 1000 97 95Mal 10 20 10 17 eiöAugust 10 40 10 40 10 37Oktober Dezbr 16 10 10 10 10 07
stetig behpt ruhig

Kaſtese
Hambarg 5 Dez Good average Santos

vorm abends
per Dezer ber 6650 G 68 50 G

März 68 25 G 63 25 G
Mai 63 50 G 68 50 GSeptember 66 25 G 68 50 G

stetig behpt
Rio de Janeiro 5 Dez Kafteo Zutfuhbren 2 000 Sack in

Rio 36 000 Sack in Santos
Havre 5 Dez Kaffee good average Santoes per Dez

86 50 März 84 25 per Mai 84 50 per Septbr 84 25 Bebauptet
Kartoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 5 Dez Prima Kartoſfelstäsrke und Mehl
für 100 kg 23 50 24 00 Ruhig

Berlin 5 Dez Rartoffelmehl u Stärke Derember 23 25
Feuchtes Kartoftelmehl 12 40

Spiäüritns
Kordhausen 5 Dez Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 862 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis
106 83 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brenverei

Bier
Berlin 5 Dez Eier pro Schock Vollfr auslänäd Sorten

00 50 südruss erst Sorten NM in und auslöändizche
bessere Sorten 20 70 inz und ausländische geringere Sorten

05 5 15 Kalkeier 45 55 kleine Eier 4 15 80 Kühlhaus
eier 80 96 Tendenz Fest

Fettwraren und Oele
Köln 5 Dez Rubsöl loko 71 00 per Maſ 67 650
Hamburg 5 Dez Stadtscohmalz 65 50 amerikan Stea

56 50 Chamberlain 59 00

Wolle
5 Dez Baumwolle Upl loko middl 65 75

Liverpool 5 Dez Baumwolle Umsatz 8000 Ballen
Bremen

Import 59 000 Ballen davon amerik Lietorg 52000 Ballen
Liverpool 5 Dez Aegypt Baumwolle per Jan 87
Alexandria 5 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan

18 06 März 18 12 Mai 18 16

Metalle
London 5 Dez Chili Kupter stetig 75 3 Mon 76

Zinv Straits fest 2262 8 Mon 225 Blei span ruhig I8
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 272

Chermische Prodalte
Hamburg 5 Dez Chilisalpeter per loko I 02 Febr

März I 321 frei Fahrzeug Hamburg Still
Amerikanische Warenmüärkte

Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Wort 3 I2 4 2 Chienage 3 I2 4 12
Weizen p Dez al 91 Weizen p Dez 845 34Nlai 965 906 Mai 80 90Mais prompt 55 655 Alais p Dez 49 49P Dor v 5 Mai 485 48Mehl Spring eliears 10 10 Hafer p Dezbr 32 31
Kafſtoe Vair Rio Nr 7 14 14 Mai 33 32

p Dez 13 06 13,67 Roeogen prompt 62 62p gdau 14 6 13 6 Schmalz p Jan 11 60 10 ,57
Petroleum in Cases 10 45 10 45 Mai 10,22 t0,20
äo in New Vork 60 68,50
do in Philadelphia 50 50 TTendenz Weizen stetig Mais ruhig

Wasserstände
bedeutet aber anter Kull

Trers Bidevenpegs Be beNedras Oberpege l 222Unter gel u w 1,52 4 SWoeissentel derpeogel sWanrerſege 9 4 34I r 7 t 7 3 7sleden Oderperol i aOnterpego t 86 c 8 S

rege trlaibe Oberpegei tl ön er 41 39 o 1,2 l
Der Pegel wird versstat

ler Rger Elbe, NMoldan
a Fan W nes

Jangbune o 2 Su 4 re 3 Rosslau 1Budweis 0 Barby 7Prag 0 s ZoahbonPardabite es 3 Nagd burg 7Bran de a 3 Tangermdo sM in 4 Mitte 7La marite 5 o uAuesig r 4 Bengendurg öfDresden 1,0 25 Hohnnstort STorgau pr t LauendurgAasesig 5 Dezember Pogeletand plus 0,7 m Vom Odeorlaut
werden 09 in Fall gemeldet
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